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Während einer Wanderung  
versuchte eine Gruppe auf dem 
Zugerberg, eine Verbindung  
zu biblischen Texten und den  
darin geschilderten sinnlichen 
Erfahrungen herzustellen.

Über dem Zugerberg hängen dunkle Regen-
wolken, der See liegt grau unter Nebelschlei-
ern. Als wir – zwei Pfarreiseelsorgerinnen 
und ein Pfarreiseelsorger in Ausbildung – 
eine biblisch-spirituelle Wanderung als Pro-
jekt für unser Nachdiplomstudium planten, 
fragten wir uns, ob überhaupt jemand bereit 
wäre, sich auf unser Experiment einzulassen. 
An diesem garstigen Samstagmorgen scheint 
das Wetter aber ein noch grösseres Hemmnis 
für eine Teilnahme zu sein. Zu unserer gros-
sen Freude können wir uns dann doch mit 
einer erwartungsfrohen und wetterfesten 
Gruppe auf den «Fuchsweg» begeben. Später 
im Wald begegnen wir sogar einem echten 
Fuchs – ein Zeichen dafür, dass wir auf dem 
richtigen Weg sind?
An verschiedenen Posten auf der Route lassen 
wir biblische Texte auf uns wirken und ver-
suchen, den darin geschilderten sinnlichen 
Erfahrungen nachzuspüren. Wie finde ich 
meine Balance im Spannungsfeld zwischen 
Klagen und Hoffen? Wer gibt mir Halt, wenn 
ich abzustürzen drohe? Ein paar ganz Wage-
mutige lassen sich weder durch die Kälte noch 
durch die Nässe davon abhalten, die Schuhe 

auszuziehen, um wie Mose den heiligen Bo-
den unter den blossen Füssen zu spüren. Dem 
Propheten Elija offenbart sich Gott im leisen 
Säuseln nach dem Sturm. Was offenbart sich 
mir, wenn ich achtsam und schweigend durch 
den Wald schreite? Und haben Sie sich schon 
einmal bewusst gemacht, dass sich Wasser 
immer an der tiefsten Stelle sammelt? Viel-
leicht wartet Gott gerade dort auf uns, wo wir 
an einem persönlichen Tiefpunkt angelangt 
sind.
Etwas später machen wir uns Gedanken über 
den Auftrag, den Gott an den Menschen als 
seinen Statthalter richtet, über die Fülle der 
Schöpfung und die Früchte menschlicher 
 Arbeit. Und wir stellen uns vor das Kreuz, ste-
hen selbst leiblich als Kreuz da, mit Ausblick 
auf die – nebelverhüllte – Weite, zwischen 
Überheblichkeit und Demut schwankend.
Unsere Wanderung auf dem Zugerberg endet 
unter einem mächtigen Baum auf einer An-
höhe. Im grossen Gotteslob von Psalm 150 
verdichten sich unsere sinnlichen und spiri-
tuellen Erfahrungen während des gemeinsa-
men Unterwegs-Seins: Jeder Atemzug als ein 
Lob auf den Schöpfergott! Mit seinem Segen 
dürfen wir schliesslich nach Hause gehen – 
 jedoch nicht, bevor wir uns mit einem heissen 
Kaffee aufgewärmt haben.
• ALEXANDRA ABBT, 

PFARREI BRUDER KLAUS, OBERWIL B. ZUG

• LILIANE GABRIEL, 

SEELSORGEREGION HITZKIRCHERTAL

• PATRIK SUTER, 

KATH. KIRCHE OBERES FRICKTAL

EDITORIAL 
Sr. Ma�ia Fähndrich

Pfarreiseelsorgerin, St. Michael, Zug

MENSCHEN DES KREUZES
MENSCHEN DER 
AUFERSTEHUNG
 

Am 14. September feiert die Kirche das Fest 

Kreuzerhöhung. Es hat seinen Ursprung in 

 Jerusalem. Im Rahmen der Einweihungsfeier-

lichkeiten der Grabeskirche im Jahr 335 n. Chr. 

wurde das wiedergefundene Kreuz Christi  

zum ersten Mal gezeigt, «erhöht». Das älteste 

bekannte Zeugnis aus dem Jahr 395 stammt 

vom hl. Ambrosius. Er schreibt in der Kreuzauf-

findungslegende: «Helena [die Mutter von  

Kaiser Konstantin] begab sich nach Golgatha, 

lässt den Boden aufgraben und das Erdreich 

wegnehmen … und fand das heilige Kreuz mit 

Aufschrift.» An diesem Festtag feiern wir in 

Heiligkreuz Cham auch das Weihefest unserer 

Kirche, das auf das Elende Kreuz von Linden-

cham zurückgeht. Einmal sagte eine Bekannte: 

«Ich wäre lieber eine Schwester der Auferste-

hung als eine Schwester des Kreuzes.» Lieber 

das Leben in Fülle als das Leiden, lieber das 

Lichtvolle als das Dunkle. Wie recht sie hat mit 

ihrem Blick auf befreites und neues Leben. Und 

wir? Als Schwestern von Hl. Kreuz geben wir 

Zeugnis vom Kreuz, weil hier nicht Endstation 

ist. Wir sind an den Kreuzungspunkten des  

Lebens Zeuginnen neuer Hoffnung. Dazu sagt 

Bischof Klaus Hemmerle (†1994): «Je mehr wir 

einfach ohne Angst vor dem Kreuz die Freund-

schaft mit Jesus leben, desto froher werden 

wir, desto mehr können wir auch lachen und 

wachsen über die ‹miese Stimmung› hinaus,  

die so viele Menschen heute bedrückt.»
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«Kommt und seht !»
Unterwegs mit biblischen Texten im rauschenden Regen
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Seit einigen Jahren geisterte in der 
Hünenberger Pfarrei Heilig Geist 
die Idee eines selbst produzierten 
Podcasts umher. Der Corona-Lock-
down bot Diakon Christian Kelter 
die nötige Zeit, um diese Idee ge - 
meinsam mit Pfarreiangehörigen 
zu realisieren. Inzwischen erreicht 
die Pfarrei mit dem Podcast 
 «Glaubenszeit» wöchentlich meh-
rere hundert Personen.

Pfarreibla�: Christian Kelter, seit einigen 
Wochen verö�entlichen Sie samstags den 
Podcast «Glaubenszeit». Was muss ich mir 
darunter vorstellen?
CHRISTIAN KELTER: Es handelt sich um einen 
knapp zehn Minuten dauernden Podcast. Bis-
her habe ich jeweils das Sonntagsevangelium 
thematisiert. Ich könnte mir künftig aber 
auch eine Themenreihe oder ein Interview 
vorstellen. Oder ein Beitrag, der zu zweit 
 moderiert wird.

Es handelt sich bisher also um eine Art 
Sonntagspredig t?
Inhaltlich ist der Podcast ähnlich wie die 
Sonntagspredigt. Die Sprache ist im Podcast 
aber universeller ausgelegt. Ich bin etwas all-
gemeiner als in der Kirche. Ich kenne meine 
Hörerinnen und Hörer ja grösstenteils nicht. 
Die Sprache ist locker einerseits. Trotzdem 
muss der Inhalt theologisch fundiert sein. Ich 
möchte auch schwierige Glaubensinhalte ver-
stehbar machen.

Wen erreichen Sie mit dem Podcast ?
Es sind unerwartet viele Personen. Durch-
schnittlich sind es 300 bis 400, teilweise auch 
aus Deutschland. Zuletzt waren es über 1700. 
Unser Ziel ist es, längerfristig konstant 500 
bis 600 Menschen zu erreichen.

Liegt der Erfolg am Medium «Podcast» ?
Ich kann mir denken, dass wir verstärkt auch 
multimedial kommunizieren müssen. Denn 
dass in Zukunft wieder mehr Leute in den Got-
tesdienst kommen werden, glaube ich nicht. 

Ich stelle aber fest, dass das Interesse besteht, 
religiöse Texte zu hören. Anhand der Rückmel-
dungen wird deutlich, dass es sich bei vielen 
um Leute handelt, die nie einen Gottesdienst 
aufsuchen. Diese Texte aber, die hören sie.

Sie nennen den Podcast «Glaubenszeit». 
Warum ?
Der Vorschlag stammt von einem Angehöri-
gen unserer Pfarrei, der ein Internetradio be-
treibt. Er meinte, dass es Zeiten gebe während 
der Woche, wo er solche Inhalte hören würde. 
Wo er sich Zeit nehmen könnte für den Glau-
ben. Halt eben eine «Glaubenszeit». Er war es 
übrigens auch, der bereits vor Jahren mit der 
Idee eines Podcasts auf mich zukam und mich 
nun bei der Umsetzung berät und unterstützt.

Ich kann mir denken, dass Sie gerade im 
technischen Bereich auf Unterstützung 
angewiesen sind …
Ja, in diesem Bereich bin ich froh um Unter-
stützung. Was ich jede Woche mache, ist die 
Tonaufnahme. Alles Weitere erledigt der be-

sagte Pfarreiangehörige. Vom Schneiden des 
Beitrags bis hin zum Hochladen auf Spotify 
und iTunes etc.

Sie arbeiten in einem Pfarramt, nicht in 
einem Radiostudio. Wie nehmen Sie Ih-
ren Text auf ?
Unser Sprechzimmer ist relativ gut schall-
isoliert. Dort mache ich mithilfe eines Radio-
mikrofons die Podcast-Aufnahme. Während 
des Sprechens stelle ich mir jeweils vier sehr 
konkrete, aber unterschiedliche Personen vor. 
Und versuche so zu reden, dass sie mir abneh-
men, was ich sage. Die An- und Abmoderation, 
die den Podcast umrahmen, hat eine Pfarrei-
angehörige gesprochen.

Die Produktion des Podcasts dürfte mit 
einem nicht unbeachtlichen Mehrauf-
wand verbunden sein. Ist das Projekt auf 
einen bestimmten Zeitraum begrenzt ?
Bis jetzt fällt es mir relativ leicht, die Texte zu 
schreiben und aufzuzeichnen. Ganz allgemein 
sind wir als Pfarreiteam in Hünenberg sehr 
motiviert. Unsere Arbeit bietet uns viel Frei-
heit. Aus dieser Freiheit heraus resultieren 
viel Motivation und Kreativität. Ich schätze 
das sehr! Nein, das Podcast-Projekt ist daher 
unbefristet.
• INTERVIEW: MARIANNE BOLT

Heilig Geist ist «on air»
Ein Hünenberger Podcast erreicht Menschen weit über die Pfarreigrenzen hinaus

Diakon Christian Kelter bei der Produktion des Podcast «Glaubenszeit».
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«GLAUBENSZEIT»
Podcast «Glaubenszeit»: hörbar auf Spotify, 

iTunes und www.pfarrei-huenenberg.ch
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Zum Abschluss ihrer Sommeraktion 
spendet die Katholische Kirche 
Zug im Namen der Teilnehmenden 
5’000 Franken an die GGZ@Work. 
Die Gelder unterstützen Menschen 
im Kanton Zug, die in Armut 
leben.

Die Sommeraktion sollte die Bevölkerung auf 
die vielen religiösen Kulturschätze im Kanton 
aufmerksam machen, Spass bereiten und 
gleichzeitig einem guten Zweck dienen. Die 
digital aufgearbeiteten «Kulturpunkte Zug» 
boten geradezu ideale Voraussetzungen für 
Corona-Zeiten. Wer bei der Ferienaktion mit-
machen und Kultur geniessen wollte, konnte 
das ohne Führung und zeitlich völlig un-
abhängig tun. Man suchte sich die Kultur-
punkte, die man besuchen wollte, auf den 
Webseiten von www.kulturpunkte-zug.ch aus 
und machte sich allein, als Paar, Gruppe oder 
Familie auf Entdeckungsreise.

SELFIES ZEUGEN VON SPASS
Wer der katholischen Kirche fünf Selfies von 
verschiedenen Kulturpunkten zuschickte, 
löste die versprochene Spende von 100 Fran-

ken in eigenem Namen – aber finanziert 
durch die Kirche – aus. Teilnehmende aus 
 allen Altersklassen interessierten sich für   
die Aktion. Auch Ständerat Matthias Michel 
war beispielsweise mit dabei. Er war schon 
vorher begeistert von der «kunsthistorischen 
Fundgrube», wie er die Kulturpunkte Zug 
 bezeichnet. Seine Entdeckungstour brachte 
ihn zu weiteren interessanten Erkenntnissen, 
wie er in einem Interview im Pfarreiblatt 
 verriet. Wer sich seine eingeschickten Selfies 
anschauen möchte, findet diese auf der Home-
page der Kulturpunkte Zug. Dort zeugen 
 übrigens viele weitere lebendige Fotos davon, 
dass Kultur auch Spass machen kann. Die Ka-
tholische Kirche Zug dankt allen Teilneh-
menden herzlich fürs Mitmachen.

SOFORTHILFE FÜR NOTLEIDENDE
Das Präsidium der VKKZ (Vereinigung der 
Katholischen Kirchgemeinden des Kantons 
Zug) entschied, den Spendenbetrag, der durch 
die Teilnahme an der Aktion entstand, auf 
5’000 Franken aufzurunden und der GGZ@
Work zu überweisen. Der Betrag ist für Men-
schen im Kanton Zug bestimmt, die derzeit in 
Armut leben.
• BERNADETTE THALMANN

MESSEAUFTRITT VERSCHOBEN

Weil die Zuger Messe aufgrund der 

Corona- Pandemie für dieses Jahr 

 abgesagt werden musste, verschiebt 

die Katholische Kirche Zug ihr Messe-

thema auf das kommende Jahr.

Die Vorbereitungen der Arbeitsgruppe Zuger 

Messe liefen bereits auf Hochtouren. Mit 

 einem «Wohnzimmer Gottes» wollte die Ka-

tholische Kirche Zug die Gäste an ihrem Stand 

überraschen. Doch es sollte wie vieles in die-

sem Jahr anders kommen: Aufgrund der 

 Corona-Pandemie wurde die Zuger Messe 2020 

abgesagt. Zum Glück ist das Messethema 

nicht zeitgebunden. So kann im kommenden 

Jahr auf die vielen Ideen und die bereits 

 geleistete Arbeit zurückgegriffen werden.

Auf die Kapelle, welche im Zentrum des Messe-

auftritts der Kirche stehen sollte, muss die 

 Bevölkerung nicht verzichten, denn dieses 

fahrbare «Wohnzimmer Gottes» ist nach wie 

vor auf Tournee. Der nächste Standort der 

Kapelle auf ihrer «Kennenlern- und Einbeten- 

Tour» ist vom 15. bis 28. September Maria 

vom Berg, Kloster Menzingen.

• MITG./BTH

Q
ue

lle
: G

G
Z@

W
or

k

Hilfe dank Sommeraktion
Kirche spendet 5000 Franken für Bedürftige im Kanton Zug
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 Busstage waren in früheren 
Jahrhunderten eine Antwort auf 
Krisen. 2020 begehen wir den 
Eidgenössischen Dank-, Buss- und 
Bettag mit einer ausserordentli-
chen Krisenerfahrung in den 
Knochen. Was kann uns der Bet-
tag in dieser Situation bedeuten ?

In Zeiten der Pandemie war es in früheren 
Zeiten selbstverständlich, Busstage und be-
sondere Gebetsriten durchzuführen. Krank-
heiten ebenso wie Hungersnöte oder ausser-
gewöhnliche astronomische Phänomene 
veranlassten in der Schweiz die politischen 
Obrigkeiten dazu, solche Massnahmen anzu-
ordnen. Dies geschah zuweilen in Absprache 
über verschiedene Orte hinweg, z. B. durch 
Tagsatzungen koordiniert.
Im 17. Jahrhundert wurde aus solchen für aus-
serordentliche Notzeiten vorgesehenen Bet-
tagen eine institutionalisierte jährliche Ein-
richtung der reformierten Orte. Seit 1794 
wurden dazu auch die katholischen Orte ein-
geladen. Daraus entwickelte sich 1796 eine 
dauernde Einrichtung, die bis heute Bestand 
hat. Von Anfang an nahmen die jüdischen 
 Gemeinschaften daran teil.
Im Jahr 2020 begehen wir diesen institutio-
nalisierten Eidgenössischen Dank-, Buss- und 
Bettag in einer Zeit der Pandemie. Allerdings 
können wir die Herangehensweise unserer 
Vorfahren nicht ohne Weiteres übernehmen. 
Sie riefen Busstage aus, weil sie in Krisen eine 
Manifestation des Zornes oder jedenfalls des 
mahnenden Umkehrrufes Gottes sahen. Die 
Bewohner eines Ortes sollten ihre Bereit-
schaft zur Umkehr durch Akte des Gebetes 
und der Busse gemeinschaftlich kundtun.
Das damit verbundene Gottesbild aber ist uns 
fragwürdig geworden. In Kenntnis der imma-
nenten Entstehung von Krisenphänomenen 
führen wir sie nicht auf ein spezielles Ein-
wirken Gottes zurück. Zudem scheint es uns 
fragwürdig, einen lebensfreundlichen Gott 
als Urheber von leidvollen Situationen zu ver-
stehen. Wenn aber Gott nicht im Ursprung 
der Krise steht, braucht kein göttlicher Zorn 

besänftigt zu werden und helfen rituelle 
Handlungen nicht, eine Pandemie zu been-
den. Dann aber muss komplexer beschrieben 
werden, warum und wie man auf Krisensitu-
ationen in einer religiösen Weise reagiert.

WAS TUN WIR ALSO 
AM BETTAG 2020 ?

Die Widerfahrnis einer Pandemie hat ein 
neues Bewusstsein der Verletzlichkeit unse-
rer Lebensbedingungen mit sich gebracht. Es 
liegt nahe, sich in einer solchen Situation  
auf den Sinnrahmen der eigenen Existenz  
zu besinnen und anzuerkennen, dass wir 
 unsere Lebensgrundlagen weder individuell 
noch gemeinschaftlich selbst garantieren 
können.
Die Unterbrechung ist Anlass für kritische 
Überprüfung der eigenen Lebensgewohn-
heiten. Entsprechend der Bettagstradition 
bringen glaubende Menschen diese Erfah-
rung betend in die Beziehung mit Gott ein. 
Dabei geht es nicht nur darum, die Krise und 
die damit verbundenen Bedrohungen und 
Ängste individuell besser bestehen zu kön-
nen. Vielmehr sind die religiösen Vollzüge 
auch ein Weg, sich der eigenen Verantwort-
lichkeit zu stellen.
Bemerkenswert ist die Erfahrung, dass Men-
schen weltweit und quer durch die Gesell-

schaft gemeinsam von der Pandemie bedroht 
waren und sind. So viel gemeinschaftliche 
Krisenerfahrung gab es schon lange nicht 
mehr.
Der Bettag 2020 kann an die Erfahrung 
 anknüpfen, dass Menschen in Zeiten der Be-
drängnis zusammenrücken und das Bedürf-
nis zu gemeinsamer Bewältigung von Krisen-
situationen haben. Bettage der früheren 
Jahrhunderte waren stets auch ein Anlass, 
sich auf die Verantwortung für die Armen in 
den eigenen Gebieten ebenso wie für die 
 Bedrängten jenseits der Grenzen zu besin-
nen. Dafür gibt es auch in diesem Jahr allen 
Grund.
Wünschenswert ist es, den Eidgenössischen 
Dank-, Buss- und Bettag für Menschen offen 
zu halten, die sich selbst keiner religiösen 
 Tradition zurechnen. Der staatlich angeord-
nete und damit gesellschaftlich verortete 
 Bettag kann über die Grenzen religiöser und 
weltanschaulicher Gesinnungen hinweg eine 
gemeinsame Nachdenklichkeit angesichts 
 erfahrener Verletzlichkeit und geforderter 
 Solidarität stiften.
• EVA-MARIA FABER

Eva-Maria Faber ist Professorin für Dogmatik 
und Fundamentaltheologie an der Theologi-
schen Hochschule Chur. 

Beten in Zeiten der Krise
Den Bettag im Corona-Jahr 2020 begehen

LESEHINWEIS

Dem Bettag eine Zukunft bereiten: Ge-

schichte, Aktualität und Potenzial eines 

Feiertags. Eva-Maria Faber, Daniel Kosch. 

 Zürich: Theologischer Verlag Zürich (2017).

Historiker und Theologinnen, Politiker und Reli-

gionswissenschaftlerinnen nehmen in 27 Bei-

trägen aus unterschiedlichen Blickwinkeln 

Standortbestimmungen vor, die der Praxis des 

Bettags neue Impulse geben – nicht zuletzt vor 

dem Hintergrund wachsender religiöser Vielfalt. 

Die Beiträge zeigen auf, dass der Bettag eine 

Zukunft hat: als Chance, tragende Fundamente 

eines friedlichen und solidarischen Zusammen-

lebens in Erinnerung zu rufen.
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Im Film «Jésus de Montréal» 
spielt eine junge Theatergruppe 
die Passion Jesu. Dabei kommt  
es zu einem tragischen Unfall. Der 
Jesus-Darsteller liegt im Koma, 
retten lässt sich sein Leben nicht 
mehr. Da wird die Darstellerin der 
Maria Magdalena mit der Frage 
konfrontiert, ob ihr Kollege, der 
keine näheren Angehörigen hat, 
seine Organe spenden würde. 
Ähnlich geht es auch Angehörigen 
von Menschen, die als Organspen-
der*innen infrage kommen und 
die sich nicht zur Organspende 
geäussert haben.

1415 Menschen warteten Ende 2019 in der 
Schweiz auf ein Organ. 582 Menschen erhiel-
ten Organe gespendet, wobei 501 Organe nach 
dem Eintreten des Hirntodes und 110 lebend 
gespendet wurden. Weil die Schweiz im euro-
päischen Verhältnis wenig Spender*innen 
hat, versuchen Bund und Organisationen, die 
Spendebereitschaft zu erhöhen. Auch liegt 
eine Volksinitiative beim Bundesrat, die dar-
auf zielt, dass es mehr Spenderorgane gibt. 
Dabei wird auf die sog. «Widerspruchslösung» 
gesetzt. Wie lässt sich der Vorschlag einord-
nen? Was können wir aus christlicher Sicht 
dazu sagen? Diskutiert werden vier Varianten:

ERWEITERTE ZUSTIMMUNG: Das Trans-
plantationsgesetz aus dem Jahre 2004 und 
seine Revision von 2017 regeln die Organent-
nahme. Organe können sowohl bei einem 
Hirntod wie auch im Zusammenhang mit 
 einem Herz-Kreislauf-Stillstand mit Hirntod 
entnommen werden. Dabei gilt die Regelung 
der erweiterten Zustimmung. Damit eine 
 Organspende erlaubt ist, braucht es die aus-
drückliche Zustimmung der spendefähigen 
Person bzw. bei unsicherem Patientenwillen 
die stellvertretende Zustimmung der Ange-
hörigen. Diese fällen die Entscheide zusam-
men mit dem behandelnden Team auf der 
Intensivstation.

WIDERSPRUCHSLÖSUNG: Anders regeln 
will dies die Volksinitiative «Organspende 
fördern – Leben retten». Sie fordert die Wider-
spruchslösung. Dabei geht der Gesetzgeber 
(Staat) davon aus, dass alle unaufgefordert 
Spender*innen sind, ausser sie haben aus-
drücklich Widerspruch geäussert und dekla-
riert, dass sie nicht spenden wollen.

ERWEITERTE WIDERSPRUCHSLÖSUNG: 
Als indirekten Gegenvorschlag zu dieser 
 Initiative hat der Bundesrat im Herbst 2019 
eine erweiterte Widerspruchslösung in die 
Vernehmlassung gegeben. Er erweitert die 
 Initiative dahingehend, dass bei unklarem 
Patientenwillen die Angehörigen in die Ent-
scheidungsfindung einbezogen werden.

ERKLÄRUNGSREGELUNG: Ebenfalls im 
Herbst 2019 hat die Nationale Ethikkommis-
sion für den Humanbereich (NEK) die Erklä-
rungsregelung lanciert. Personen, die mit In-
stitutionen des Staates zu tun haben, werden 
regelmässig verpflichtet, sich zum Thema 
Organspende zu äussern. Dies könnte be-
deuten, dass ein Passantrag nur bearbeitet 
wird, wenn man sich auch zur Organspende 
äussert.

MEDIZINISCHE UND MENSCHLICHE 
FRAGEN

Eine Organentnahme und -transplantation ist 
oft Routine und technisch geprägt. Dies ist für 
Aussenstehende und Angehörige nicht ganz 
einfach. Häufig spielt der Faktor Zeit eine 
wichtige Rolle und so sind die Phasen für das 
Abschiednehmen zwischen Sterben, der Fest-
stellung des Todes und den medizinischen 
Massnahmen sehr kurz. Auch wenn die Spitä-
ler fachkundige Hilfe bereitstellen, bleiben 
Organtransplantationen vor allem eine tech-
nische Sache.
Auch muss daran erinnert werden, dass nicht 
für alle Menschen das Leben nach einer 
Transplantation leichter wird. Krankheiten 
verschwinden nicht einfach und so ist es z. B. 
für viele selbst nach einer Transplantation 
schwierig, wieder im Arbeitsleben Fuss zu 
fassen.
Schliesslich stellt sich die Frage, wer ein ge-
spendetes Organ erhält. Eine nach verschiede-
nen Kriterien geordnete und anonymisierte 
computerbasierte Rangliste bildet die Grund-
lage für Entscheide. Dabei spielen letztlich 
auch menschliche Erwägungen wie der Ge-
sundheitszustand der Empfängerperson eine 
wichtige Rolle.

Organspende regeln
Zwischen Nutzen und Schutz der Menschenwürde
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UNTERSCHIEDLICHE 
WERTVORSTELLUNGEN

Die Volksinitiative mit der Widerspruchs-
lösung stellt das Ziel, ausreichend Spenderor-
gane zu haben, ins Zentrum. Diesem Nutzen 
wird alles untergeordnet. Dies schafft Probleme.
Die Bundesverfassung wie auch die medizi-
nethischen Richtlinien stellen die Achtung 
der Würde des Menschen und seiner Autono-
mie ins Zentrum. Nur wer informiert ist und 
einer Behandlung zustimmt, darf behandelt 
werden. Staat wie Medizinethik wissen um 
die Gefahr der Instrumentalisierung von 
Menschen und schützen darum die Würde 
und Integrität. Diesen für unseren Staat wie 
auch für die Medizin fundamentalen Grund-
satz stellt die Widerspruchslösung infrage. 
Diese setzt den gesellschaftlichen Nutzen vor 
den Schutz der Würde. Dies gefährdet Persön-
lichkeitsrechte – auch von Verstorbenen. Auch 
darf gefragt werden, wenn ein solche Nutzen-
priorität bei der Organspende gelten soll, wo 
könnte sie sonst noch Schule machen? Im Ge-
sundheitswesen? In der Bildung?
Die Erklärungsregelung der NEK nimmt das 
Selbstbestimmungsrecht ernst. Es stellt sich 
aber die Frage, ob der Staat unterschiedliche 
Dinge wie eine Ausweisbeschaffung mit der 
Äusserung zur Organspende so miteinander 
verbinden darf und warum ausgerechnet die 
Organspende dafür geeignet ist und nicht auch 
andere gesellschaftlich relevante Beiträge.

EINE CHRISTLICHE SICHT
Für Christinnen und Christen ist das Leben 
ein Geschenk Gottes. So ist auch der Körper 
nicht einfach persönlicher Besitz und das 
 ewige Leben, das nach dem Tod folgt, nicht an 
körperliche Unversehrtheit in dieser Welt 
 gebunden. Vor diesem Hintergrund nennt der 
Katechismus in Nr. 2296 die Organspende eine 
«edle und verdienstvolle Tat». Die Kirche unter-
stützt und fördert die Organspende. Sie ist ein 
Akt von Mitgefühl und auch Solidarität. Gleich-
zeitig legt sie aber auch grosses Gewicht darauf, 
dass dieses Geschenk in Freiheit gegeben wird. 
Niemand darf dazu gezwungen werden – auch 
nicht moralisch. Dies begründet auch die kri-
tisch-ablehnende Haltung etwa der Schweizer 
Bischöfe der Volksinitiative gegenüber.

Organspende ist aber nicht nur eine persön-
liche, individuelle Angelegenheit. Die gesetz-
liche Regelung verweist auf Strukturen. Hier 
spielt etwa das Solidaritätsprinzip eine wichtige 
Rolle. Dabei gilt es zu fragen, wer bei welcher 
Reglung die am meisten Benachteiligten sind 
und wie mit ihnen umgegangen wird: Wer 
kann sich nicht äussern, wenn der Staat auto-
matisch Zustimmung zur Organspende von 
seinen Bürgerinnen erwartet? Wer, wenn der 
Staat die Organspende dem ausdrücklichen Ja 
der spendewilligen Person überantwortet?

GRENZEN DES MACHBAREN
Schliesslich verweist die Frage um die Organ-
spende auch auf den Umgang mit dem Tod. 
Dies beginnt bei der Kontroverse um den 
Hirntod. Auch stellen sich Fragen, wie wir 
sterbende und verstorbene Organspender*in-
nen begleiten und welche Rolle die medizini-
schen Künste am Lebensende spielen. Eng 
damit verbunden ist das Phänomen der Mach-
barkeit. Gerade die letzten Monate geprägt 
durch die Covid-19-Pandemie zeigen uns die 
Grenzen des Machbaren. Welche Fragen er-
geben sich daraus an die Nutzenversprechen 
und -hoffnungen?
«Jésus de Montréal» endet damit, wie die 
Hornhaut des verstorbenen Jesus-Darstellers 
einem Menschen neues Augenlicht, wie das 
Herz einem anderen neues Leben schenkt. 
Die Debatte um die Organspende lädt dazu 
ein, aus dem Licht des Glaubens wie auch des 
kritischen Nachdenkens die verschiedenen 
Aspekte zum Gespräch zu machen. Dass die 
Frage nicht ganz einfach zu beantworten ist, 
mag etwas Mühe bereiten, aber es zeigt auch, 
dass wir nebst den guten Absichten beim 
Handeln immer auch die Folgen, die gesell-
schaftlichen Dimensionen und die Sinnfrage 
einbeziehen dürfen.
• THOMAS WALLIMANN-SASAKI

Der Theologe  
und Sozialethiker  
Dr. Thomas  
Wallimann- Sasaki 
ist Leiter des Insti-
tuts für Sozial ethik 
«ethik22» in Zürich.

CARITAS MARKT BAAR

FREIWILLIGE GESUCHT
Der Caritas Markt Baar feiert im Januar 2021 

sein 10-jähriges Jubiläum. In dieser Zeit hat 

sich die Anzahl der Kunden von Jahr zu 

Jahr erhöht. Die Leiterin des Marktes wird 

bei ihren Aufgaben von einem Lernenden 

und vielen Freiwilligen unterstützt. Bis 

zum Ausbruch des Corona-Virus hat sich 

ein 25-köpfiges Team von Freiwilligen für 

die Belange des Marktes engagiert. Mit 

dem Lockdown im März mussten einige 

von ihnen ihr freiwilliges Engagement be-

enden, weil sie zur Risikogruppe gehörten 

oder andere Gründe hatten.

Mehr denn je sind armutsbetroffene 

Menschen auf den Caritas Markt Baar 

 angewiesen. Der Caritas Markt ist daher 

dringend auf das Engagement neuer Frei-

williger angewiesen. Nebst den Kunden-

kontakten erledigen diese in Zusammen-

arbeit mit der Marktleiterin Arbeiten wie 

Waren auspacken und auffüllen, Preise 

auszeichnen, Daten kontrollieren, Reini-

gungsarbeiten usw. Zeitlich engagieren sie 

sich regemässig an maximal einem halben 

oder ganzen Tag pro Woche.

Bei Interesse der freiwilligen Mithilfe oder 

für Fragen: Marktleiterin Sonja Köchli, Tele-

fon 041 368 54 41 oder s.koechli@caritas- 

luzern.ch. Der Caritas Markt Baar wird von 

der Kath. Kirchgemeinde Baar, der Kath. 

Kirchgemeinde Steinhausen und der Refor-

mierten Kirche Kanton Zug finanziell und 

ideell mitgetragen.

• CARITAS.CH
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Zug 
St. Michael

Pastoralraum Zug Walchwil

Kirchenstrasse 17, 6300 Zug
Tel 041 725 47 60
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
Reto Kaufmann, Pfarrer  
Leopold Kaiser, Kaplan 
Boris Schlüssel, Vikar 
Sr. Mattia Fähndrich, Pfarreiseelsorgerin 
Nicoleta Balint, Katechetin 
Dominik Reding, Katechet RPI/Jugendarbeiter 
Sakristane: 
Toni Schwegler, 079 588 42 69 
Markus Jeck, 079 588 45 87

GOTTESDIENSTE

Samstag, 12. September
15.00 St. Oswald: Beichtgelegenheit mit  

Boris Schlüssel (bis 16.30 Uhr)
17.15 St. Michael: Eucharistiefeier  

Predigt: Boris Schlüssel
Sonntag, 13. September
10.00 St. Michael: Eucharistiefeier  

Predigt: Boris Schlüssel
19.30 St. Michael: Eucharistiefeier  

Predigt: Boris Schlüssel
14. – 18. September
Mo 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Di 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi 12.15 St. Oswald: Mittagsgebet
Do 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Fr 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier
Samstag, 19. September
9.00 St. Michael: Eucharistiefeier
15.00 St. Oswald: Beichtgelegenheit mit  

Pater Raphael (bis 16.30 Uhr)
17.15 St. Michael: Eucharistiefeier  

Predigt: Leopold Kaiser
Sonntag, 20. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
10.00 St. Michael: Eucharistiefeier  

Predigt: Leopold Kaiser
19.30 St. Michael: Eucharistiefeier entfällt
21. – 25. September
Mo 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Di 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi 12.15 St. Oswald: Mittagsgebet
Do 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier

Fr 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier
Samstag, 26. September
9.00 St. Michael: Eucharistiefeier

PFARREINACHRICHTEN

Pfarreifest 2020

Ein Tor ist zugetan, doch tausend sind noch 
offen. Lasst uns hoffen. (Friedrich Rückert 
1788 – 1866)
Der sichere Boden, auf dem wir stehen. Der sichere 
Boden, der wir für andere sein können. Darüber 
nachzudenken, hat uns das diesjährige Pfarreifest 
ebenso angeregt, wie die Türen und Schlüssel, 
von denen Jesus im Evangelium spricht. Es war 
schön und bereichernd, mit allen Generationen 
den Gottesdienst zu feiern und auf spielerische, 
bildhafte und musikalische Art die Worte und Ge-
danken zu vertiefen.  

Der Segen über die Chindsgitäschli, Schulrucksä-
cke und über uns alle bestärkt auf dem weiteren 
Weg. Dieses Jahr war es leider nicht möglich, bei 
Apéro und Grillade die Pfarreigemeinschaft weiter 
zu pflegen. Das Schlüssel-Brötchen auf den Weg 
und das eine und andere gute Gespräch rund um 
die Kirche, ist zusammen mit dem Wort und Brot 
des Lebens zu einer Stärkung geworden, welche 
die Hoffnung nährt.
Herzlichen Dank für das Miteinander  
Pfarreiteam und Pfarreirat St. Michael

Jungi Chile 2020/2021
Wir laden auch im neuen Schuljahr 2020/2021 die 
Kleinen und die Grossen zum monatlichen «Jungi 
Chile-Gottesdienst» ein. In dieser für uns jungen 
Form des Gottesdienstes sind Elemente für und 
mit Kindern vorhanden, die auch Erwachsene an-
sprechen. 
Wir freuen uns, wenn wir den Gottesdienst mit 
vielen Kleinen und Grossen gemeinsam feiern dür-
fen, zu denen wir schon jetzt herzlich einladen. 
Termine Jungi Chile 2020 
So. 22. Nov. 2020 – 10 Uhr Kirche St. Michael 
So. 13. Dez. 2020 – 10 Uhr Kirche St. Michael
Termine Jungi Chile 2021 
So. 24. Jan. 2021 – 10 Uhr Kirche St. Michael 
So. 14. März 2021 – 10 Uhr Kirche St. Michael 
So. 09. Mai 2021 – 10 Uhr Kirche St. Michael 
So. 27. Juni 2021 – 10 Uhr Kirche St. Michael 
So. 12. Sept. 2021 – 10 Uhr Kirche St. Michael

Firmung 2020

Am Sonntag, 30. August fand der Intensivtag für 
die Firmung 2020 statt. Damit endet ein spezieller 
Firmweg auf eine tolle Art und Weise. 
Die Firmandinnen und Firmanden lernten den 
Firmspender Domherr Alfredo Sacchi kennen und 
konnten ihm die letzten Fragen zur Firmung stel-
len. 
Am 5. September 2020 haben sich folgende Ju-
gendliche in der Kirche St. Michael firmen lassen: 
Annabelle Amiet, Saskia Betschart, Leonor Cha-
ves Pereira, Julian Eberle, Mario Elsener, 
Vanessa Hegglin, Simon Hess, Bettina Kannewi-
scher, Nora Kaufmann, Michael Kay, Alex Krähen-
bühl Ariz, Laura Perrone, Luzi Schweiger, Marc 
Stadler, Ashley Taylor, Charlotte Wanda.  
Das Firmteam St. Michael: Reto Kaufmann, 
Dominik Reding, Boris Schlüssel

Kollekten
12./13. September: Für die Theologische 
Fakultät der Universität Luzern
19./20. September: Bettagsopfer für die 
Seelsorgeprojekte und Seelsorger/-innen 
in finanziellen Engpässen

Gedächtnisse und Jahrzeiten
Samstag, 19. September, 09.00 St. Michael
Stiftjahrzeit: Paul Dittli-Engel, Franz u. Rosa 
Lusser-Cavadini u. Familie, Robert Baumeler
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Samstag, 26. September, 09.00 St. Michael
Stiftjahrzeit: Milly und Carl Bossard-Stadler, Trudy 
Gilli-Studer u. Manuela Gilli, Max u. Maria Senn- 
Fischbacher, Gertrud Georgiev-Planzer, Urs Kissling, 
Thomas und Theresa Zimmermann

Taufen aus unserer Pfarrei
Maline Aurelia Grütter
Wir wünschen der Tauffamilie alles Gute.

Trauung
Das Sakrament der Ehe spenden sich: 
• Alexandra Fehr und Michael Wernigg
• Nicole Felder und Philipp Renggli.
Herzlichen Glückwunsch und alles Gute auf dem 
gemeinsamen Weg.

Loretokapelle Zug
Geschätzte Besucher/Innen der Loretokapelle 
Der Stiftungsrat der Kollatur hat entschieden, dass 
die Freitagsgottesdienste in der Loretokapelle ab 
Freitag, 11. September 2020 um 19.30 Uhr 
wieder stattfinden. 
Bitte halten Sie die Schutzmassnahmen ein. Beim 
Eintritt in die Kirche Hände desinfizieren, beach-
ten Sie die freigegebenen Plätze (Paare und Fami-
lien dürfen Plätze nebeneinander belegen), sowie 
die allgemeinen Hygieneregeln. Halten sie den 
Mindestabstand von 1.5 Metern ein.
Sitftungsrat der Kollatur Loretokapelle 

Loretochilbi
Der Vorstand der Nachbarschaft Lüssi, als Organi-
sator der traditionellen Loreto Chilbi, hat entschie-
den in diesem Jahr die Chilbi (inkl. Gottesdienst) 
vom 13. September 2020 nicht durchzuführen. 
Dieser Entscheid ist uns nicht leicht gefallen, spre-
chen doch auch Gründe für eine Durchführung 
solcher Anlässe. Wir haben bei unserem Entscheid 
dem Faktor Gesundheit bzw. Vermeidung von An-
steckungssituationen den Vorrang gegeben. 
Im Namen des Vorstands der Nachbarschaft Lüssi 
danken wir für die Kenntnisnahme und das Ver-
ständnis für diesen Entscheid. 
Nachbarschaft Lüssi, Zug

Abendmusik
Der mittlerweile legendäre Zuger Orgelspazier-
gang wird dieses Jahr mit Darbietungen des be-
liebten Chors «Cantori Contenti» und interessan-
ten bis kuriosen Erzählungen der Kunsthostorike-
rin Elisabeth Feiler-Sturm bereichert. 
Es klingen die Orgeln von der Liebfrauenkapelle, 
Kirche St. Oswald und vom Museum Burg Zug. 
Wann: Samstag, 26. September 2020 
Wo: 11 Uhr, Liebfrauenkappelle, Zug 
Für diesen Anlass gelten die aktuellen Massnah-
men des Bundes und des Kantons Zug.

Oberwil 
Bruder Klaus

Pastoralraum Zug Walchwil

Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug
Tel 041 726 60 10
pfarramt.bruderklaus@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
Reto Kaufmann, Pfarrer (RK) 
Boris Schlüssel, Vikar/Ansprechperson (BS) 
Alexandra Abbt, Pfarreiseelsorgerin (AA) 
P. Karl Meier SDS, Priester (KM) 
Dominik Reding, Katechet RPI/Jugendarbeiter 
Rita Bösch, Katechetin 
Claudia Mangold, Sekretärin 
Franz Bacher, Sakristan 
Edip Mete, Sakristan

GOTTESDIENSTE

Samstag, 12. September
16.30 Wortgottesfeier mit Kommunion (AA), 

Seniorenzentrum (ohne externe Mit-
feiernde)

Sonntag, 13. September
10.00 Wortgottesfeier mit Kommunion (AA), 

Kirche 
Kollekte: Theologische Fakultät Luzern

14. – 18. September
Mo 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Di 16.30 Reformierte Andacht mit Abendmahl, 

Seniorenzentrum 
(ohne externe Mitfeiernde)

Di 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Mi 17.30 Eucharistiefeier, Kirche
Do 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Fr 8.30 Rosenkranzgebet, Kirche
Fr 9.00 Eucharistiefeier mit Anbetung und  

Segen, Kirche 

Samstag, 19. September
16.30 Eucharistiefeier (BS), Seniorenzentrum 

(ohne externe Mitfeiernde)
Sonntag, 20. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
10.00 Eucharistiefeier (BS), Kirche 

Musik: Jodlerklub Bärgblueme 
Kollekte: Inländische Mission 

21. – 25. September
Mo 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Di 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 

(ohne externe Mitfeiernde)
Di 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Mi 19.30 50. Taizé-Feier, Kirche

Do 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Hl. Bruder Klaus, Patrozinium
Fr 8.30 Rosenkranzgebet, Kirche
Fr 9.00 Festgottesdienst zum Patrozinium, 

Eucharistiefeier (BS), Kirche 
Musik: Silvia Affentranger, Orgel 
anschl. Anbetung und Segen 

Samstag, 26. September
16.30 Eucharistiefeier (BS), Seniorenzentrum 

(ohne externe Mitfeiernde)
18.00 Eucharistiefeier (BS), Kirche 

Kollekte: Pfarreiprojekt Kenia

PFARREINACHRICHTEN

Heimgegangen
Aus der Pfarrei Bruder Klaus sind verstorben: Herr 
Xaver Fischer-Moser, Mülimatt 3, und Frau Flora 
Bachmann-Kienast, Leimatt 4. Herr, lasse sie ruhen 
in Frieden und leben im österlichen Licht  !

Jodlerklub Bärgblueme 
am Bettag in Oberwil

Am Eidg. Dank-, Buss- und Bettag, 20. Septem-
ber, wird die Eucharistiefeier um 10.00 Uhr in der 
Pfarrkirche vom Jodlerklub Bärgblueme aus Stein-
hausen festlich mitgestaltet. Wir freuen uns, dass 
die Jodlerinnen und Jodler auch in diesem beson-
deren Jahr bei uns zu Gast sind und diesmal ihre 
urchigen, heimatlichen Klänge im Bettagsgottes-
dienst erklingen lassen. Herzlich willkommen !

Liturgiegruppe gestaltet 
die 50. Taizé-Feier

Am Mittwoch, 23. September, um 19.30 Uhr lädt 
die Liturgiegruppe zur 50. Taizé-Feier in die Pfarr-
kirche ein. Mit Texten aus vergangenen Feiern und 
besinnlichen Liedern aus Taizé beten wir um Frie-
den und Versöhnung für die Welt. Im Anschluss 
sind alle zu einer «Jubiläums-Agape» eingeladen.
Angefangen hat alles mit einem Vortrag von Frère 
Alois, dem Prior von Taizé, Anfang 2012 in Luzern. 
Therese Schläpfer war davon begeistert und hat 
die Initiative für die erste «Oberwiler Taizé-Feier» 
im März ergriffen. In den vergangenen acht Jah-
ren hat die Liturgiegruppe dann (mit wenigen 
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Ausnahmen) monatlich zu einer Taizé-Feier ins 
Pfarreizentrum eingeladen.
Im Namen der ganzen Pfarrei gratulieren wir der 
Liturgiegruppe herzlich zu diesem Jubiläum und 
danken Pia Fischer, Greta Hofmann, Therese 
Schläpfer und Margaritha Studhalter für ihr treues 
Engagement im Geiste von Taizé ! 
Für das Pfarreiteam: Vikar Boris Schlüssel

Festlicher Gottesdienst  
zum Patrozinium

Am Freitag, 25. September, feiern wir unseren 
Kirchen- und Pfarreipatron Bruder Klaus mit einer 
festlichen Eucharistiefeier um 09.00 Uhr in der 
Pfarrkirche. Silvia Affentranger gestaltet den Got-
tesdienst an der Orgel mit. Am Schluss wird – im 
Sinne von Bruder Klaus – das Allerheiligste ausge-
setzt und der eucharistische Segen gespendet.

Grosser Festtag für 
zwölf Erstkommunionkinder

Am Sonntag, 27. September, dürfen zwölf Kinder 
aus unserer Pfarrei (endlich !) ihre Erstkommunion 
feiern: Anouk Degelo, Nuria Degelo, Aline Enzler, 
Louise Hürlimann, Francis Jego, Nicolas Schneider, 
Angelina Sieber, Kathryn Thum, Liam van Gessel, 
Joel Walker, Sophie Wespi, Matteo Zupan. Wir 
freuen uns mit ihnen und begleiten sie an ihrem 
Festtag in Gedanken und im Gebet.
Weil im Gottesdienst aus Platzgründen nur die Fa-
milien und Gäste der Erstkommunionkinder mitfei-
ern dürfen, laden wir alle Pfarreiangehörigen ein 
zum Vorabendgottesdienst am Samstag, 26. 
September, um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche. 
Danke für das Verständnis.

Zug 
St. Johannes d.T.
Pastoralraum Zug Walchwil

St.-Johannes-Str. 9, 6303 Zug
Tel 041 741 50 55
pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
Hauswartung, 041 741 55 35

GOTTESDIENSTE
14. – 18. September
Mo 17.00 Rosenkranz
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst
Di 20.00 Meditation
Mi 9.00 Kommunionfeier
Mi 19.00 Kommunionfeier im Schutzengel
Fr 6.05 Meditation in STILLE
Fr 9.00 Kommunionfeier
Samstag, 19. September
11.00 Taufe Lorenz Lang
18.00 Wortgottesdienst & Kommunionfeier 

Gestaltung: Bernhard Lenfers 
Kollekte: Firmlinge wählten «Our Gift» 
in Kapstadt

Sonntag, 20. September
9.45 Firmgottesdienst 

Eucharistiefeier mit Bischofsvikar 
Hanspeter Wasmer 
Gestaltung: Roman Ambühl  
& Firmanden/innen 
Musik: Anja Brun & Svenja Müller 
Dieser Anlass ist wegen der ak-
tuellen Lage nicht öffentlich. 
Kollekte: Firmlinge wählten «Our Gift» 
in Kapstadt

21. – 25. September
Mo 17.00 Rosenkranz
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst
Di 20.00 Meditation
Mi 9.00 Kommunionfeier
Mi 19.00 Kommunionfeier im Schutzengel
Fr 6.05 Meditation in STILLE
Fr 9.00 Kommunionfeier
Samstag, 26. September
7.00 Morgen in STILLE
18.00 Familiengottesdienst zu Erntedank 

Gestaltung: Bernhard Lenfers, Marija 
Runje & Felix Lüthy 
Kollekte: MIGRATIO

Sonntag, 27. September
9.45 Gottesdienst zu Erntedank mit Aufnahme 

der neuen Minis 
Gestaltung: B. Lenfers. Danach Apéro. 
Kollekte: MIGRATIO

PFARREINACHRICHTEN

Firmung 2020
In der Vorbereitung waren wir dieses Jahr unter 
besonderen Umständen unterwegs mit Fragen 
zum Leben und Glauben. Wegen der Corona-Ein-
schränkungen musste die Firmreise in diesem Jahr 
leider ausfallen. Die Firmanden/innen haben aber 
die Möglichkeit bei der nächsten Firmreise teilzu-
nehmen. Die Firmung will eine Bestärkung sein, 
das von Gott geschenkte «einfach sein» zu le-
ben. Dabei bleiben wir verbunden mit der Welt 
und den Menschen im Glauben unterwegs. Wir 
glauben, dass wir dabei nie allein sind und Gott 
uns immer begleitet. Alle Firmanden/innen führ-
ten zu Beginn und am Ende des Weges je ein Ein-
zelgespräch mit einem/ mit einer Seelsorger/in. 
Wir sind tief beeindruckt von der Auseinanderset-
zung der jungen Menschen mit ihrem Glauben. 
Firmung, Bekräftigung, diesen göttlichen Zu-
spruch an der Schwelle zum Erwachsen werden 
feiern wir am 20.9.20 um 9.45 Uhr zusammen mit 
Bischofsvikar Hanspeter Wasmer.
 
Leona Brandenberg – Julian Buchmann – Richard 
Csernák – Barbara De Giorgio – Luis Freitas Da 
Fonseca – Patric Fischlin – Gianna Fürrer – Enrique 
Gonzalez – Linus Luis Küng – Sofia Lischer – 
 Lavinia Lisibach – Cristina Lo Bianco – Enrique 
Lombao Wesley – Chiara Lombao Wesley – Carlo 
Mastroianni – Paris Pollack – Reto Simeon – Tobias 
Vonarburg – Samuel Walker - Tim Noah Weber
 
Wir wünschen einen schönen Festtag und immer 
wieder Mut, Kraft und Ausdauer zur Auseinander-
setzung mit den Lebensfragen. Wir sind über-
zeugt, immer wieder neu «wachsen wir in unsere 
Lebensantworten hinein». Aufgrund der Corona- 
Situation ist dieser Gottesdienst ausschliesslich 
den Firmand’innen und ihren Familien vorbehalten. 
Für die normale Johannesgemeinde findet am   
Sa, 19.09.20, 18.00 Uhr der Vorabendgottes-
dienst zum Sonntag statt. Wir freuen uns, wenn 
möglichst viele Menschen aus der Pfarrei auf 
 Distanz mit uns verbunden sind und durch Gebete 
und gute Gedanken die jungen Menschen in ihrer 
Entscheidung und auf ihrem Weg unterstützen !

Das Sakrament der Taufe  
haben empfangen:

Zoé Livia & Alea Emilie Zemp, Hertizentrum 4

Unsere Verstorbenen
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des 
 Todes und der Auferstehung Jesu Christi gerne mit 
hinein:
Kurt Zürcher-Achermann, Hertizentrum 9
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Ruth Wickart-Raimondi, Letzistr. 39a
Doris Gisler-Marty, Letzistrasse 28

65+: Absage Ausflug Engelberg
Leider ist die Situation im Zusammenhang mit der 
Corona-Pandemie immer noch nicht stabilisiert. 
Das Team 65+ hat deshalb beschlossen, den Aus-
flug nach Engelberg mit der Besichtigung der 
Schaukäserei und der Klosterkirche vom Diens-
tag, 22. September 2020 abzusagen. Wir be-
dauern es sehr und hoffen auf Ihr Verständnis ! 
Agatha Schnoz-Eschmann und Team 65+

Erntedank 26./27. September

Im Zentrum der beiden Gottesdienste stehen die 
Früchte aus Garten und Äckern. Sie sind «Ge-
schenk» in mehrfacher Hinsicht: Von den umlie-
genden Bauernfamilien gratis weitergegeben, 
Gabe der Natur, Geschenke Gottes – für uns zur 
Nahrung und Stärkung. Merci vielmals ! Die bei-
den Gottesdienste, am Samstag um 18.00 Uhr mit 
den 3. Klässlern, die sich auf die Erstkommunion 
vorbereiten, am Sonntag um 9.45 Uhr mit 16 Mi-
nistrantInnen, die neu zur Minischar St. Johannes 
gehören und einer Frau, die neu in die katholische 
Kirche aufgenommen wird, stehen auch im Zeichen 
von Bruder Klaus. Sein Meditationsbild ist Symbol 
für Dankbarkeit und überfliessendes Lebens. Es 
bildet, aus Erntegaben gestaltet, die Mitte des 
Gottesdienstraumes. Herzlich Willkommen.

Morgen in STILLE
Der Halbtag verbindet Zen-Meditation und christ-
liche Mystik und fördert die achtsame Präsenz, die 
Entfaltung des eigenen Potentials und Mitgefühl 
im Leben. Letztlich geht es um das Erwachen zur 
Einheit mit Gott und einem Leben in Liebe zu allen 
Geschöpfen. Am Samstag, 26. September 
üben wir das von 7.00 – 12.00 Uhr in der St. Jo-
hanneskirche, Zug: 6x25 Minuten Kontemplation 
im Stil der Via Integralis, Vortrag, Möglichkeit zum 
Einzelgespräch, einfaches z’Morge. Anmeldung 
bis 5 Tage vorher: bernhard.lenfers@kath-zug.ch, 
041 741 50 58 – keine Teilnahmegebühr/Kollekte.  
Herzlich Willkommen ! B. Suter & B. Lenfers

Tauferinnerungsfeier
Wir laden die im Zeitraum vom 20.08.2017 bis 
19.08.2018 getauften Kinder herzlich ein. Als 
sichtbares Zeichen dieses Übergangs hängt seit-
her ein Apfel mit dem Namen und Bild des Kindes 
am Taufbaum in unserer Kirche. Inzwischen sind 
die Kinder gewachsen, nicht nur körperlich son-
dern auch seelisch und geistig. Sie wachsen 
Schritt für Schritt über ihr unmittelbares Famili-
enumfeld hinaus. Wir möchten Sie mit ihrem Kind 
einladen sich an die Taufe zu erinnern, den Segen 
Gottes für das Kommende zu empfangen und die 
Frucht vom Taufbaum mit nach Hause zu neh-
men.  Deshalb laden wir Sie gerne zur Tauferin-
nerungsandacht am Erntedanksonntag, 
dem 27. September 2020 um 16.00 Uhr in 
die Johanneskirche ein.  Anschliessend ist Zeit mit 
anderen Eltern und Kinder zusammen zu sein, zu 
spielen, etwas zu trinken, Kuchen zu essen und 
miteinander Zeit zu verbringen und zu lachen. 
Seelsorger und Seelsorgerinnen von St. Johannes

Familientreff
Notfälle bei Kindern – Ein Kursangebot in 
Zusammenarbeit mit dem Samariterverein. 
Der Kurs findet an vier Montag-Abenden (2.11. / 
9.11. / 16.11. / 23.11.20) von 19.30 bis 22.00 Uhr 
statt. Kosten: Fr. 200.– inkl. Kurs-Bestätigung und 
Unterlagen. Samariter werden – Ein Kurs für 
Kinder in Zusammenarbeit mit den Zuger 
Helpis. Der Kurs findet am Samstag 14. Novem-
ber von 9.00 bis 15.00 Uhr statt. Für Kinder von 
der 2. bis zur 6. Klasse / Kosten: Fr. 20.–. Infos 
und Anmeldung für beide Angebote bis Freitag, 
2. Okt. bei B. Serafini Brochon, 041 740 68 75.

Vortrag zur Organspende
Eine Veranstaltung der FG: Donnerstag, 
24. September 2020, Pfarreizentrum St. Jo-
hannes, 19.00 bis ca. 20.30 Uhr. Es hat 
noch freie Plätze ! Wir bitten um rasch mög-
lichste Anmeldung an: fg-st.johannes-zug@gmx.
ch oder per sms/WhatsApp 079  756 28 51 (mit 
Name, Adresse, E-Mail, Tel.-Nr.), oder telefonisch 
bei Sonja Fischer-Weibel, Tel. 041 787 03 42. Die 
Anmeldung ist verbindlich. Herzliche Einladung an 
alle Interessierten ! Frauengemeinschaft

Zug 
Gut Hirt

Pastoralraum Zug Walchwil

Baarerstrasse 62, Postfach 7529, 6302 Zug
Tel 041 728 80 20
pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 12. September
16.30 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr 

Maskenpflicht: Masken werden im 
Beichtstuhl zur Verfügung gestellt.

17.30 Eucharistiefeier mit festlicher Musik 
Missa brevis in B von W.A. Mozart

Sonntag, 13. September
24. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Gian-Andrea Aepli
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten
18.00 Eucharist Celebration 

Sermon: Karen Curjel
14. – 18. September
Mi 9.00 Eucharistiefeier  

Samstag, 19. September
16.30 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr 

Maskenpflicht: Masken werden im 
Beichtstuhl zur Verfügung gestellt.

17.30 Eucharistiefeier 
2. Gedächtnis: Othmar Cabiallavetta

Sonntag, 20. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
9.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Bernhard Gehrig
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten
18.00 Eucharist Celebration 

Philippine Catholic Mission 
Sermon: Fr. Antonio

21. – 25. September
Mi 9.00 Eucharistiefeier  

Samstag, 26. September
16.30 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr 

Maskenpflicht: Masken werden im 
Beichtstuhl zur Verfügung gestellt.

17.30 Eucharistiefeier  
1. Jahresgedächtnis: Trudy Dittli- 
Megnet, Elisabeth Keiser-Nietlispach 
Jahrzeit: Otto Thalmann-Deplazes 
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Sonntag, 27. September
26. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Eucharistiefeier 

Predigt: P. Placido Rebelo
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten
12.30 Syrisch-orthodoxer Gottesdienst
18.00 Eucharist Celebration 

Sermon: Fr. Placido

PFARREINACHRICHTEN

Kollekte
12. / 13. September 2020
Deutschsprachige Gottesdienste: 
- Steyler Missionare, Projekt "Benin"
Englischsprachiger Gottesdienst: 
- Bettagsopfer Inländische Mission: Seelsorgepro-
  jekte u. Seelsorger/-innen in finanz. Engpässen
 
19. / 20. September 2020
Deutschsprachige Gottesdienste: 
- Bettagsopfer Inländische Mission: Seelsorgepro-
  jekte u. Seelsorger/-innen in finanz. Engpässen
Englischsprachiger Gottesdienst:
- Steyler Missionare, Projekt "Benin"

Kollekten August
Brücke le Pont CHF   591.80
Caritas – Hilfe Explosion Beirut CHF 1'088.65
Kolping – Mutter-Kind-Haus in 
Cochabamba, Bolivien CHF  956.65 
Inl. Mission, Proj. Maria Opferung CHF  606.55
Caritas Schweiz CHF  646.15

Abschied
Aus unserer Pfarrei ist verstorben:
21.08. Urs Lehmann, 1962
Der Herr führe ihn in das ewige Licht und schenke 
den Angehörigen Trost und Frieden.
 

Festliche Musik im Gottesdienst 
Samstag, 12 September, 17.30 Uhr

Quelle: Pixabay-Liz.-annca

Im Gottesdienst erklingt die Missa brevis in B von 
W.A. Mozart.
Kyungbin Duay, Sopran; Sofia Pollak, Alt; Oleg 
Sopunov, Tenor; Andreas Büchler, Bass;
Kirchenchor, Schola und Orchester Gut Hirt;
Leitung: Verena Zemp

Rückblick Erstkommunion

Eine Woche nach Schulstart haben vierzehn Mäd-
chen und Buben aus der 4. Klasse ihre (wegen 
Corona vom Mai verschobene) Erstkommunion 
gefeiert. Es war eine durch und durch gelungene 
Feier, welche die Kinder mit ihrem Gesang («Halle-
luja, d’Wält isch wiit», «Ich lade oi ii» und «Imma-
nuel») mitgestaltet haben. Die Kinder, die sich erst 
wenige Tage vor der Erstkommunion nach mona-
telanger Pause wieder trafen, haben dies sehr gut 
gemacht. An dieser Stelle möchten wir ihnen und 
ihren Eltern, letzteren insbesondere für ihre Mitar-
beit und ihre Flexibilität im Vorfeld der Feier, herz-
lich danken. Ein Dank gebührt auch den Freiwilli-
gen, namentlich Reini Lo Cascio, Evi Neher und 
Andreas Kühnis, die als Ordnungspersonen in der 
Kirche gewirkt haben sowie den vier Ministranten 
Annabella, Fridolin, Quentin und Leonidas für ih-
ren tollen Einsatz.
Diese Feier hat uns gezeigt, dass wir auch mit Co-
rona feiern können.
Im Namen des Vorbereitungsteams:
• Karen Curjel

Bruder Klaus
Nach dem Zweiten Weltkrieg suchte die katholi-
sche Kirche nach einem Heiligen, der für den Frie-
den in Europa und der Welt ein Vorbild sein könn-
te. Bei dieser Suche kam man auf den bereits im 
Jahr 1649 seliggesprochenen Niklaus von Flüe, 
genannt Bruder Klaus. Eine aktuelle Legende be-
förderte dann noch diese Wahl: Am 13. Mai 1940 
hatte nämlich die Schweiz einen deutschen An-
griff befürchtet. Über dem Ort Waldenburg sahen 
Menschen eine hell leuchtende Hand am Himmel. 
Man dachte an die schützende Hand des Landes-
patrons Bruder Klaus und sprach vom «Wunder 
von Waldenburg». Die Schweiz blieb vom Krieg 
verschont. Dieses Ereignis und die gesicherte his-
torische Vermittlung des Einsiedlers vom Ranft 
zwischen den zerstrittenen Kantonen beim Stan-
ser Verkommnis 1481 können als Grundlagen da-
für gelten, dass er am 15. Mai 1947 als erster 
Schweizer von der Kirche offiziell heiliggesprochen 
wurde. Die Botschaft ist klar: Friedensstifter wie 
ihn braucht die Welt auch heute noch. Das gilt für 
die Zeit nach dem 2. Weltkrieg ebenso wie für un-

sere Zeit. Sein Gedenktag ist der 25. September, 
weil sein Todestag, der 21. März, bereits als Ge-
denktag des Heiligen Benedikt von Nursia fest 
verankert war.
• Bernhard Gehrig

Klavierrezitale
Lassen Sie sich in Corona-konformem Umfeld mit 
Ohrwürmchen der Klassik verwöhnen. Lauschen 
Sie den Klängen klassischer Hits, die in Ihren Oh-
ren wohlbekannt klingen und Ihre Seele streicheln 
werden.

Unser Pfarreirat Andreas Kühnis spielt für 
Sie im Pfarreizentrum Gut Hirt. 
Er ist Laien-Pianist/Organist auf hohem Niveau, 
gibt regelmässig Rezitale und spielt in mehreren 
Ensembles. Er freut sich auf Ihren Besuch am: 
Sonntag, 13.09.2020, 10.30 Uhr * (45 Min.)
Matinée – Evergreens der Romantik
Dienstag, 15.09.2020, 14 Uhr (60 Min.)
Musikalische Perlen der Klassik
Samstag, 19.09.2020, 18.30 Uhr * (45 Min.)
Abendmusik – Evergreens der Romantik
 *im Anschluss an die Gottesdienste
Coronabedingte Einschränkungen: 
Sitzabstand min. 2m – max. 30 Teilnehmende – 
Maske empfohlen.
Reservation beim Pfarramt möglich:
pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch oder
Tel. 041 728 80 20; nicht belegte Plätze werden 
10 min. vor Rezitalbeginn freigegeben. 
Der Eintritt ist frei; Kollekte zugunsten karitativer 
Aufgaben der Pfarrei Gut Hirt / Good Shepherd’s.

Abwesenheit Pfarrer
Pfarrer Urs Steiner ist vom 12. bis 24. September 
2020 abwesend. Das Pfarrhaus ist normal geöff-
net und das Team ist gerne für Sie da.

Hinweis zu den Veranstaltungen
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Zug 
Good Shepherd's

Baarerstrasse 62, P.O. Box 7529, 6302 Zug
Tel 041 728 80 24
hello@good-shepherds.ch
www.good-shepherds.ch

EUCHARIST CELEBRATION

Sunday, 13 September
18.00 24th Sunday in Ordinary Time 

Sermon: Karen Curjel
Sunday, 20 September
18.00 25th Sunday in Ordinary Time 

Sermon: Fr. Antonio

THE VOICE OF MY FAITH

Forgiving and Forgetting
Jesus taught many things but probably one of the 
most difficult was concerning the subject of forgi-
veness. Forgiveness is the central theme when 
preparing children for the Sacrament of Reconcili-
ation. Children are eager to learn and they are 
eager to please. Forgiveness for them comes 
much easier that it does for adults. 
In the Gospel for the 24th Sunday in Ordinary 
Time, Jesus tells us to forgive. And not just a little, 
but a lot ! He tells the story of a king who had a 
slave. The slave owed a huge amount of money 
and when the king asked for his payment, the sla-
ve begged for mercy. The king was compassionate 
and forgave the slave’s debt. This would be a nice 
story if it ended here, but it doesn’t. The slave 
went to his fellow servants demanding payments 
on money they owed him. When they couldn’t pay 
he was not as understaning as the king was to-
ward him. The king heard what the slave was 
doing and he wasn’t very merciful. How many 
times do we forgive ? Jesus taught his disciples 
and us to “Forgive us our trespasses as we forgive 
those who trespass against us.” This is hard work 
and at times it seems beyond us. The easy thing 
to do is to stay angry and hold a grudge. The hard 
work is taking the steps that lead to forgiveness 
and reconciliation. You don’t have to teach so-
meone to hold a grudge, but you have to teach 
someone to forgive. We can’t do this alone, we 
need help. We need the help that we can only get 
through reflection and prayer. It gives us the pow-
er to heal our pain, make the changes and lead us 
down the path of forgiveness. God forgives us 
and he gives us the power to forgive others.
Karen Curjel

Walchwil 
St. Johannes d.T.
Pastoralraum Zug Walchwil

Kirchgasse 8, 6318 Walchwil
Tel 041 758 11 19 / 079 359 47 58
sekretariat@pfarrei-walchwil.ch
www.pfarrei-walchwil.ch
Seelsorge: Diakon Ralf Binder 
Sekretariat: Clara Colosio, Daniela Hürlimann 
Sakristanin: Susanne Roth

GOTTESDIENSTE

Samstag, 12. September
18.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 

Sonntag, 13. September
Erstkommunion
9.00 Festgottesdienst der ersten Gruppe
11.00 Festgottesdienst der zweiten Gruppe 

ohne Einzug mit der Musikgesellschaft 
Gestaltung: Pater Franziskus M. Merz, 
Sr. Verena und Diakon Ralf Binder

14. – 18. September
Mo 9.00 Rosenkranz
Di 19.30 Ökumenischer Bibelabend in der Pfarr-

kirche
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Do 7.30 Schülergottesdienst
Fr 17.00 Reformierter Gottesdienst im Mütschi
Samstag, 19. September
Eidg. Dank- Buss- und Bettag
18.30 Ökumenischer Gottesdienst mit Pfarrerin 

Irène Schwyn und Diakon Ralf Binder 
und Alphornbläsern

Sonntag, 20. September
Firmung
9.00 Festgottesdienst der ersten Gruppe
11.00 Festgottesdienst der zweiten Gruppe 

Firmspender: Domherr Alfredo Sacchi
21. – 25. September
Mo 9.00 Rosenkranz
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Do 7.30 Schülergottesdienst
Fr 17.00 Eucharistiefeier im Mütschi

PFARREINACHRICHTEN

Durchführung der Erstkommunion 
und Firmung

Mitteilung von Diakon Ralf Binder:
Zunächst bin ich sehr froh, dass wir die Feier der 

Hl. Erstkommunion und der Firmung am 13. und 
20. September jeweils in zwei Gruppen feiern 
können.
Dass diese Feiern nicht wie gewohnt stattfinden 
können und wir uns an die Auflagen des BAG zu 
richten haben, ist allen sicher verständlich.
So können an beiden Feiern, auch wenn wir die 
Gottesdienste in zwei Gruppen unterteilen, nur 
Familienangehörige und geladene Gäste teilneh-
men.
Ich bitte Sie, die Kinder jeweils in Gedanken und 
Ihrem Gebet zu begleiten. Danke vielmals !
Die Eltern werden nochmals genau informiert und 
eingewiesen.
Besten Dank für Ihr Verständnis und mit gesegne-
ten Grüssen
Diakon Ralf Binder
Wir bitten Sie, auf ein anderes Gottesdienst-
angebot zurückzugreifen.

Unsere Erstkommunikanten

Quelle: Pixabay

Wir freuen uns über 20 Erstkommunikan-
ten. Sie wurden im vergangenen Schuljahr 
von Sr Verena auf dieses wichtige Ereignis 
vorbereitet:
Abegg Lara, Birrer Kilian, Brandt-dit-Grieurin Lia, 
Deplazes-Charisius Natan, Hürlimann Livia, Hürli-
mann Samuel, Mendes Neves Mariana, Ohashi 
Joshua, Pahkasalo Samuli, Pruski Konstanty, Rust 
Jana, Rust Leandro, Rust Lionel, Rust Reto, Schmid 
Maxwell, Schönenberger Raphael, Schnarwyler 
Leonie, Smith George, Wild Victoria, Wiss Severin

Unsere Firmanden

16 SchülerInnen empfangen das Firmsak-
rament von Domherr Alfredo Sacchi. Sie 
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wurden von Religionspädagogin Sandra 
Ruppli vorbereitet.
Abegg Silvan, Bochsler Dario, Constantin Mia, 
Flüeler Nick, Grosswiler Simon, Gwerder Nora, 
Hürlimann Jonah, Hürlimann Jonas, Jarvis Samuel, 
Leray-Dienemann Anastassia, Quinlin Kieran, 
Reinhard Dylan, Rust Sarina, Rust Valentin, Smith 
Edward, Wiss Ramon

Eidg. Dank- Buss- und Bettag
Samstag, 19. September
Den Gottesdienst zum Eidg. Dank- Buss- und Bet-
tag begehen wir ökumenisch und dieses Jahr im 
Vorabendgottesdienst. Musikalische Umrahmung 
durch die Alphornbläsergruppe.

Taufe
Am Sonntag 30. August wurde in die Gemein-
schaft der Kirche aufgenommen:
Sarah, von der Familie Rainer und Verena Bet-
schart-Inderbitzin, Haltli 2

Ökumenischer Bibelabend
Dienstag, 15. September 19.30 Uhr,
Lesen und diskutieren eines gemeinsamen Bibel-
textes, der im Zentrum des ökumenischen Gottes-
dienstes steht. 
Mit Pfarrerin Irène Schwyn und Diakon Ralf Binder 
in der katholischen Kirche.

Abgesagt
Donnerstag, 17. September
Der Vortrag "Blick in das Innere der Schwei-
zergarde" mit Franz Hürlimann wurde auf nächs-
tes Jahr verschoben.
Sonntag, 27. September
Die Ministrantenaufnahme ist verschoben. Wir in-
formieren in der nächsten Ausgabe.

AUS DEM PASTORALRAUM
Neues Datum für Seniorenferien
Die verschobene Seniorenreise findet neu vom 5. 
bis 12. Juni 2021 statt. 
Jugendarbeit im Pastoralraum
Analog zum Angebot für ältere Menschen exis-
tiert auch ein solches für Jugendliche, welches 
auch von jungen WalchwilerInnen genutzt wird. 
Für dieses engagiert sich Martin Brun, Fachstel-
lenleiter "Jugendarbeit" im Pastoralraum und ein 
engagiertes Team von ausgebildeten Jugendarbei-
terInnen.
Neben den beiden Jugendtreffs Guthirt und Herti 
unterhalten sie unter dem Label "Young District" 
ein ansprechendes Jugendprogramm. Dieses ge-
staltet sich vielseitig: Vom Kochduell, Fotografie-
ren, Klettern, Breakdance Workshop, Besuch im 
Fifa-Museum oder im Alpamare bis zum vielver-
sprechenden Römischen Träumen ist alles dabei. 

Steinhausen 
St. Ma�hias

Dorfplatz 1, 6312 Steinhausen
Tel 041 741 84 54
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch
www.pfarrei-steinhausen.ch
Pfarreileitung Ruedi Odermatt

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 13. September
9.00 Sonntagsgottesdienst; Dreissigster 

für Beatrice Schneidt-Perler 
(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi)

10.15 Sonntagsgottesdienst, bei schönem 
Wetter im Chilematt Garten mit 
Baumpflanzung, musikalische 
Begleitung durch die Albishorn Örgeler 
(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi)

10.15 Messa Italiana, St. Matthias-Kirche
11.30 Tauffeier mit dem Taufkind Ella Marea 

Ganic, St. Matthias-Kirche 

14. – 18. September
Mo 16.00 Rosenkranz
Di 9.00 Eucharistiefeier
Fr 9.30 Gottesdienst im Seniorenzentrum 

Weiherpark (ohne externe Besucher) 

Sonntag, 20. September
Eidg. Dank-, Buss und Bettag
9.00 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Ingeborg Prigl)
10.15 Ökumenischer Gottesdienst mit 

Kirchenchöre Baar Steinhausen, bei 
schönem Wetter im Chilematt Garten 
mit Baumpflanzung (Abendmahl, 
Ingeborg Prigl, Hubertus Kuhns)

10.15 Messa Italiana, St. Matthias-Kirche 

21. – 25. September
Mo 16.00 Rosenkranz
Di 9.00 Eucharistiefeier
Fr 9.30 Gottesdienst im Seniorenzentrum 

Weiherpark (ohne externe Besucher)
Fr 16.00 Ökumenische Kleinkinderfeier, 

Zentrum Chilematt

PFARREINACHRICHTEN

Herzliche Gratulation
Elvire Künzle, 80 J. am 16. September
Walter Gauch, 70 J. am 18. September
Ernst Hausheer-Suter, 90 J. am 24. September

Eidg. Dank-, Buss- u. Bettag
Am Sonntag, 20. September treffen wir uns zum 
ökumenischen Gottesdienst mit Abendmahl um 
10.15 im Chilematt Garten.

Im Rahmen der Schöpfungszeit pflanzen wir ge-
meinsam einen Apfelbaum. Zeugnis und Bekennt-
nis, Loben und Danken sind die beiden Seiten der-
selben Medaille. 
Bei schlechter Witterung findet der Gottesdienst 
in der reformierten Kirche statt.

Pfarreiversammlung 2020
Die Versammlung ist die Plattform, in der Pfarrei-
rat und Seelsorgeteam Themen der Seelsorge und 
Ideen im Pfarreileben mit allen Interessierten des 
Pfarreilebens diskutieren und Beschlüsse fassen.
An der diesjährigen Versammlung stehen folgen-
de Anliegen an:
• Genehmigung der Pfarreistatuten
• Wahl des Pfarreirates
• Festlegung der Gottesdienstordnung – Wahl 

zwischen zwei Vorschlägen
• Stellungnahme der Pfarreiversammlung zur 

Konzernverantwortungsinitiative
• Information Pfarreireise 2021 – ökumenischer 

Kirchentag in Frankfurt a.M.
 
Am Schluss der Versammlung ist das Mikrofon 
offen für allgemeine Anliegen zum Pfarreileben. 
Anschliessend Apéro.
Herzliche Einladung am Sonntag, 4. Oktober nach 
dem 10.15 Gottesdienst – also zirka 11.15 im Zen-
trum Chilematt, Saal 1+2.
Ausschuss Pfarreirat,
Claudia Oeschger, Cécile Koch, Ruedi Odermatt

Gottesdienstordnung
Ab 12. September liegen in den Kirchen, den 
Schriftenständen der Pfarrei "Wahlzettel" mit Va-
rianten zur Gottesdienstordnung auf.
Der Info-Wahl-Zettel finden Sie auch auf unserer 
Homepage.
Wir hoffen auf zahlreiche Rückmeldungen.
Pfarreirat und Seelsorgeteam
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"Lichtblicke" 
Geistliches Konzert

Ein Musikabend der Konzertreihe «Lichtblicke» 
mit Martin Völlinger und der Querflötistin Barbara 
Stoessel-Gmür. Sie musizieren Klangperlen des 
französischen Impressionismus. Die musikalisch- 
fantasivolle Andacht, mal meditativ, mal schwung-
voll, wird von kurzen Texten unterbrochen, die den 
Fantasiebegriff biblisch durchleuchten. Mittwoch, 
23. September, 20.00, Zentrum Chilematt – 
 Eintritt frei.

Pfarreirat in Morschach
Wohltuend und inspirierend, vom Fussbad bis  
zum Barfuss-Gottesdienst, war das Weekend des 
Pfarreirates Ende August. Höhepunkt war die 
 Begegnung mit der Heilpflanzen-Fachfrau Margrit 
Steiner, weil alle Salben und Kräutersalze für den 
Eigengebrauch herstellen konnten.

Frisch motiviert bringt der Pfarreirat neuen Schwung 
ins Pfarreileben.
Weekend-OK,
Ruedi Odermatt, Edith Matter, Elena Kere.

Mittagstisch im Chilematt
Immer dienstags, 15./22. September, 12.00. Ohne 
Anmeldung. En Guete !

Besuch Wildstaudengärtnerei
Pfarreiangebot: Dienstag, 29. September, 13.30 
bis ca. 17.00 in Eschenbach, mit Fahrgemeinschaf-
ten. Anmeldung bis Freitag, 25. September im 
Pfarramt.

Aus den Vereinen
Senioren – Mittagsclub
Donnerstag, 17. September, 11.00, Restaurant Schnitz 
und Gwunder. An- / Abmeldungen bei Annie 
 Limacher, 041 741 44 30.
FG – Stöck, Wys, Stich am Abend
Donnerstag, 24. September, 18.30 bis ca. 22.00, 
Zentrum Chilematt. Auskunft Helen Riccardi, 041 
740 02 05.
CjE – Frauenabend
Freitag, 25. September, 19.00. Infos und Anmel-
dung bis Freitag, 18. September bei Corinne Frei, 
079 238 33 07.

Baar 
St. Martin

Asylstr. 2, 6340 Baar
Tel 041 769 71 40
sekretariat@pfarrei-baar.ch
www.pfarrei-baar.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 12. September
16.00 Erstkommunionfeier, St. Thomas*
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin**
Sonntag, 13. September
8.00 fällt aus
9.00 Erstkommunionfeier, St. Martin***
9.15 Missa Portuguesa, Friedhofkapelle
9.30 Eucharistiefeier, Walterswil**** 

mit Trachtenchor
9.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Thomas**
11.00 Erstkommunionfeier, St. Martin*** 

 
Predigt: 
*      Rolf Zimmermann 
**    Barbara Wehrle 
***   Anthony Chukwu 
**** Erwin Benz 

14. – 18. September
Di 16.45 Eucharistiefeier, Martinspark
Mi 9.00 Eucharistiefeier, St. Martin
Mi 10.30 Eucharistiefeier, Pflegezentrum
Mi 20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitventi Susret, St. Anna
Fr 9.15 Chinderfiir, St. Martin
Fr 15.00 Rosenkranz, St. Anna
Fr 16.00 Eucharistiefeier, Bahnmatt 

Samstag, 19. September
17.15 Beichtgelegenheit, Turmkapelle,  

St. Martin
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin*
Sonntag, 20. September
8.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Martin**
9.15 Missa Portuguesa, St. Martin
9.30 Eucharistiefeier, St. Thomas*
9.30 Eucharistiefeier, Walterswil***
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin*
10.45 Sunntigsfiir, Pfarreiheim 

Predigt: 
*    Anthony Chukwu 
**  Markus Grüter 
*** Paul Zahner

21. – 25. September
Di 16.45 Eucharistiefeier, Martinspark
Mi 9.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Martin
Mi 10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pflegezentrum
Mi 20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitventi Susret, St. Anna
Fr 15.00 Rosenkranz, St. Anna
Fr 19.00 Sitzen in Stille, Pfarrhaus 

PFARREINACHRICHTEN

Jahrzeiten und Gedächtnisse
Samstag, 19. September, 18.00, St. Martin
Zweites Gedächtnis für:
Karl Dossenbach-Andermatt, Burgmatt 30
Jahrzeit für:
Ida Fallegger-Andermatt, Schochenmühlestrasse
Damian Strachowski, Sonnenweg 32
Albert Hotz-Marty und Armin Hotz, Tannhof; 
 Vater Carl und Marie Hotz-Hess, Bofeld, und Her-
mine Hotz und Hieronymus, Josef und Anna 
Hotz-Furrer, Bofeld, Oswald und Gertrud Iten-
Hotz, Feldhof, Maria Hotz, Bofeld, Alois 
Hotz-Hegglin, Feldmatt
Franz Jauch, Rosenweg 9
Adele und Peter Schmid-Wüest, Aegeristrasse 
52a, H.H. Peter Schmid, Abt von Wettingen und 
Hauptmann Wolfgang Schmid, Pater Martin 
Schmid, SJ, H.H. Josef Anton Schmid, Kaplan in 
Baar, H.H. Oskar Schmid, ab Inkenberg, Pfarrer 
von Wölflinswil, Martin Leodegar Schmid und 
Ehefrau Katharina Herrmann, Dr. Rudolf Schmid 
und Ehefrau Bertha Hegglin, Leihgasse 2, Dr. Carl 
Schmid und Ehefrau Berty Notter, Gertrud Schmid, 
Rigistr. 13, Eugen und Anna Schmid-Michel, Albis-
strasse 8, Anna, Mechthilde, Rosa, Adelheid 
Schmid und Hilda Fischer-Schmid

Kollekten
Am Erstkommunionwochenende 12./13. 
September nehmen wir die Kollekte für ADES, 
Madagaskar auf.
ADES stellt in Madagaskar energieeffiziente Koch-
geräte her und fördert die Nutzung erneuerbarer 
Energien.
Mit dem Einsatz von Solar- und Energiesparko-
chern können grosse Mengen Holz und Holzkohle 
eingespart werden. Das schützt Klima, Biodiversi-
tät und Gesundheit und ermöglicht Wege aus der 
Armut.
Die Bettagskollekte vom 19./20. September 
ist traditionsgemäss für die Inländische Mission 
bestimmt. Sie unterstützt damit neunundsechzig 
Seelsorgeprojekte in der ganzen Schweiz, die an-



Pfarreibla� Zug  |  Nr. 39/4016

ders nicht finanziert werden können. Ein Teil der 
Kollekte wird für zehn kranke und bedürftige 
Priester eingesetzt.
Die Bettagskollekte ermöglicht so Solidarität für 
die Kirche in unserer Heimat.

Die Fastenopferkollekte
hat bis zum 30. Juni Fr. 52727.95 ergeben.
Herzlichen Dank für Ihre Spende !

Musik in St. Martin

Samstag, 12. Sept., 18 bis 24 Uhr, St. Martin
Eintritt frei – Kollekte zu Gunsten "Sonidos della 
tierra"
Essen und Trinken im Pfarreiheim
Videoübertragung der Organisten auf Leinwand
Besuch einzelner Konzerte möglich, Einlass jeweils 
kurz vor Beginn. Einen Flyer finden Sie unter 
www.pfarrei-baar.ch oder in der Kirche.
Am 18. September 2020 laden Mitglieder des 
Kirchenchores zur Schöpfungsvesper mit Musik 
von Haydn und Mozart. Die Feier beginnt um 
18.15 Uhr in der Kirche St. Martin. 
Herzliche Einladung !

Unsere Erstkommunikanten
Samstag, 12. September
St. Thomas, Inwil, 16.00 Uhr (6)
Livio Baumgartner, Simeon Bohn, Julia Dujak, 
Luca Fässler, Nick Langenegger, Rebekah Utiger
Sonntag, 13. September
St. Martin, 9.00 Uhr (30)
Valentina Agrello, Cerin Andermatt, Andrin Baum-
gartner, Lina Baur, Bianca Blaser, Alessia Bolettie-
ri, Maya Borkowska, Martina Cipriano, Alessandro 
Duss, Leo Eigenmann, Ilaria Facchin, Jérôme Fak-
houry, Lara Felix, Mihály Gáspár, Jasmin Gautam, 
Cristiano Häsler, Lisa Heldt Plaza, Nik Jaggy, Luis 
Kunz, Deva Leuzzi, Kevin Meli, Tomas Pereira Oli-
veira, Viktor Pfeifer, Remo Röllin, Nevio Rost, Lara 
Schicht, Leo Schulthess, Delian Stadelmann, Henrik 
van de Ven, Gabriel Wirth
St. Martin, 11.00 Uhr (34)
Loris Accardi, Marino Basic, Marion Bigler, Dan 
 Bisang, Leny Bürgler, Tiziano Camenzind, Viviane 
Carvalho Freitas, Lukas Ecke, Patrick Fahrni, 
 Manuel Gasser, Loris Gojani, Gregori Hammer, 
Jada Kappeler, Leroy Lojacono, Kevin Martins 
Rodrigues, Yannic McMahon, Nora Moos, Matteo 

Mounir, Luca Pfister, Gian Reist, Alice Rigodanza, 
Jorina Rogenmoser, Larissa Röllin, Anik Roos, 
 Samuel Roth, Robin Schicker, Levin Schmid, Yanis 
Schuler, Ana Schwartz, Santiago Silva Soares, 
 Dominic Stadlin, Ciara Staub, Vivienne Trinkler, 
Kyle Vonplon

Meditativer Spaziergang 
Im Labyrinth

am Dienstag, 15. September um 19.30 Uhr vor 
dem ref. Kirchgemeindehaus. Bei schönem Wetter 
bewegen wir uns mit offenen Augen und Sinnen 
durchs Planzenlabyrinth. Bei Unsicherheit gibt ab 
16 Uhr Tel. 041 769 71 40 oder 041 760 06 51 
Auskunft.

Donschtig Träff
Am 17. September um 9 Uhr im Schulhaus Senn-
weid. Vorverkauf unter www.baar.ch/programm-
rathusschuer oder vor der Vorstellung Tickets zu 
15 Fr. an der Kasse kaufen. Das Kolumnisten-Ehe-
paar Schreiber-Schneider referiert zum Thema 
«Endlich erwachsen !»
Sybil Schreiber und Steven Schneider sind seit 
mehr als 19 Jahren die meistgelesenen Kolumnis-
ten der Schweiz und begeistern ihre riesige Fange-
meinde mit spritzigen, witzigen und spontanen 
Auftritten. In ihrem siebten Leseprogramm «End-
lich erwachsen» balancieren die grosse Deutsche 
und der kleine Italoschweizer einmal mehr genial 
banal zwischen Liebeskitsch und Beziehungskli-
schees – wie immer mit gehörig viel Selbstironie.

Chinderfiir

Am Fr, 18. September um 9.15 Uhr in St. Martin.
Anschliessend gemütliches Beisammensein bei 
Kaffee, Gipfeli und Sirup im Pfarreiheim St. Mar-
tin. Corona bedingt werden wir Kontaktdaten auf-
nehmen.

Inwiler Frauen-Zmorge
Am Mittwoch, 23. Sept. von 08.30 bis 11.00 Uhr.
Gemütliches Beisammensein im St. Thomas-Zent-
rum, 1. Stock, mit Kinderspielecke, ohne Anmel-
dung, Frühstück 6 Fr. 

Morgenlob – sich einstimmen –  
zusammen erklingen

am Freitag, 25. Sept. 10.00 bis 11.00 in der refor-
mierten Kirche Baar.
Sängerinnen des Coro cantabile öffnen ihren Kreis 
für jene, die gerne mitsingen. Das Angebot findet 
vier Mal jährlich statt. Wir lernen und gestalten 
einfache mehrstimmige Lobgesänge. Wir lassen 
unsere Stimmen getragen von der Gruppe im Kir-
chenraum klingen. Vorkenntnisse sind nicht nötig 
aber die Bereitschaft, sich klanglich einzubringen. 
Um die vorgeschriebenen Abstände einzuhalten 
sitzen oder stehen wir im grossen Kreis. Die musi-
kalische Leitung hat Anita Schweizer. Pfarrerin 
Vroni Stähli wird das Singen mit einem Text berei-
chern. Es ist keine Anmeldung nötig.

Das Sakrament der Ehe feiern:
Nicholas George Taube und Sara Eva Hanna Redin

Die Taufe haben empfangen: 
Sofia Marketa Leutenegger
Zoé Lynn Eberli
Mattea Maria Federica Magri
Louisa Maria Katharina Magri
Elina Louisa Eckert
Leonel Andrés Beeler
Ilenia Strebel

Unsere Verstorbenen
Hans Capeter, Albisstrasse 18
Annamarie Andermatt-Kuen, Inwilerstrasse 14
Albert Klemenz Betschart, Sonnenweg 20
Carlo Ferrari Fidel, Baarermattstr. 29
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Allenwinden 
St. Wendelin
Pastoralraum Zug Berg

Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden
Tel 041 711 16 05
pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch
www.pfarrei-allenwinden.ch
Sekretariat: Marianne Grob-Bieri 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 
E-Mail: margrit.kueng@pfarrei-allenwinden.ch 
Natel: 079 789 06 01 
Priester: Ben Kintchimon 
E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
Priester: Othmar Kähli 
Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
Katechet KIL: Rainer Uster 
E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
Sakristanin: Karin Theiler 
Natel: 079 636 12 67

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 13. September
9.00 Eucharistiefeier  

Pater Ben Kintchimon 
Kollekte: Diözesanes Kirchenopfer

10.30 Erstkommunionfeier 
Mit Gemeindeleiterin Margrit Küng, 
Pfarrer Othmar Kähli und Katechet 
Rainer Uster 
Kollekte: Stiftung Sternschnuppe

Sonntag, 20. September
9.00 Eucharistiefeier am Bettag 

Pfarrer Othmar Kähli 
Kollekte: Bettagsopfer

21. – 25. September
Do 11.00 Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten im Monat August
August/2020 CHF
02. Schweizer Berghilfe 76.50
09. Kloster Gubel 34.10
16. Kloster Gubel 106.30
23. Christen im Heiligen Land 47.80
30. Caritas Schweiz 25.20
Herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spen-
dern.
     

Eidgenössischer Dank-, Buss-  
und Bettag

Quelle: Rainer Uster

Bettag: Wo Saat und Kirche sich treffen...
Der Eidgenössische Bettag hat einen dreifachen 
Titel: Danktag, Bettag und Busstag. Er ist ein 
staatlicher hoher Feiertag. Da fordert der Staat die 
Bevölkerung der Schweiz auf zu danken, zu beten 
und zu büssen. Worum beten ? Wofür danken ? 
Warum Busse tun ?
Die Geschichte des Bettages ist mit dem Werden 
des Bundesstaates Schweiz verbunden. Zum ers-
ten gesamtschweizerischen Dank-, Buss- und Bet-
tag kam es am 8.9.1796. Seit 1832 ist er auf den 
dritten Sonntag im September festgelegt.
Sein eigentliches Gewicht erhielt der Tag im Um-
feld der Gründung des Bundesstaates von 1848. 
In der Zeit der Auseinandersetzung der neuen Or-
ganisation des Staatswesens schien es nötig, die 
Menschen auf die Verwurzelung in der christlichen 
Tradition hinzuweisen. 
Der Bettag gibt bis heute Gelegenheit für das 
Gute, Gott zu danken, für ein gelingendes Zusam-
menleben zu beten und Verfehlungen der Vergan-
genheit und Gegenwart zu benennen und aufzu-
arbeiten.

Voranzeige 
Kirchgemeindeversammlung

Am Montag 28. September um 19.30 Uhr findet 
im Pfarreiheim St. Martin die Kirchgemeindever-
sammlung statt. 
Traktanden
• Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 

2. Dezember 2019, Antrag des Kirchenrates
• Verwaltungsbericht und Jahresrechnung 2019, 

Bericht und Anträge der Rechnungsprüfungs-
kommission; Jahresbericht und Rechnung 2019 
der Stiftung St. Wendelin

• Verkauf Liegenschaft Sternmattstrasse 1, Baar, 
Bericht und Antrag des Kirchenrates

• Unterstützungsbeitrag an die Stiftung Hospiz 
Zentralschweiz, Bericht und Antrag des Kirchen-
rates

Pfarreiratsitzung
Vier- bis fünfmal pro Jahr trifft sich der Pfarreirat 
zu einer Sitzung. Die nächste Sitzung findet am 
Dienstagabend 15. September statt. 
Dem Pfarreirat gehören von Amtes wegen an, die 
Gemeindeleiter*in und eine Vertretung des Kir-
chenrats Baar. Die weiteren Pfarreirätinnen und 
Pfarreiräte werden durch den Pfarreirat selbst be-
rufen. Es wird darauf geachtet, dass Vertretungen 
verschiedener Lebenswirklichkeiten (Senioren, Ju-
gendliche, Familien, Alleinstehende, Migranten, 
…) und beider Geschlechter im Pfarreirat mitwir-
ken. Die Pfarreirätinnen und Pfarreiräte werden 
nicht gewählt und die zeitliche Länge des Engage-
ments ist nicht vorgegeben. Vielmehr sollen Freu-
de, Motivation und persönliche Möglichkeiten als 
Richtschnur dienen.
Im Moment engagieren sich folgende Personen im 
Pfarreirat: Margrit Küng, Edith Bieri, Ben Kintchi-
mon, Dorli Enzler, Silke Röbig, Thomas Betschart, 
Maria Keiser, Renata Letkiewicz, Nicole Gräf und 
Marianne Grob
  
Was genau macht der Pfareirat: 
• Er bildet eine Brücke zwischen der Dorfgemein-

schaft von Allenwinden und der Gemeindelei-
tung und berät und unterstützt diese

• Die Pfarreirätinnen und Pfarreiräte hören hin, 
im Dorfladen, auf dem Spielplatz, im Bus oder 
am Tisch und versuchen die Bedürfnisse der 
Menschen zu erkennen

• Gemeinsam werden neue Ideen für ein zeitge-
mässes und einladendes Pfarreileben entwickelt

• Die Engagierten lassen sich durch die Menschen 
in Allenwinden auf religiöse Themen anspre-
chen und machen Religiosität und Spiritualität 
in Allenwinden wahrnehmbar

Mittagstisch statt Herbstauflug
Am Donnerstag 17. September 2020 treffen sich 
die Seniorinnen und Senioren um 12.15 Uhr zum 
Mittagstisch im Restaurant Löwen. Anmeldungen 
bitte bis am Vorabend um 18.00 Uhr bei Martha 
Steiner, Tel. 041 544 84 04. Das Menu kostet Fr. 
12.00. Der Herbstausflug an diesem Tag findet 
nicht statt.

Kinderkleiderbörse abgesagt
Die Kinderkleiderbörse der Frauengemeinschaft 
Allenwinden am Mittwoch 23. September ist ab-
gesagt. 
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Unterägeri 
Heilige Familie

Pastoralraum Zug Berg

alte Landstrasse 102, 6314 Unterägeri
Tel 041 754 57 77
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch
www.pfarrei-unteraegeri.ch
Sekretariat: Anna Utiger-Iten, Rita Frei-Müller 
 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 079 789 06 01 
Priester: Ben Kintchimon/Othmar Kähli 
Katechet KIL: Rainer Uster  
Katechetinnen: Tanja Hürlimann, Tanja Kneringer, 
Eveline Moos  
Praktikantin RPI: Xenja Moos

GOTTESDIENSTE

Samstag, 12. September
18.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Anne Gillian Merten, Chlösterli 
Familie Oberle-Iten, ab Hotel Post

Sonntag, 13. September
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon 
Kollekte am Wochenende:  
Tag der Migrantinnen und Migranten

14. – 18. September
Mo 19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe
Di 20.15 Marienkirche: Meditation
Mi 9.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli
Fr 10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli
Fr 19.30 Marienkirche: Rosenkranz
Samstag, 19. September
Eidg. Bettag, Erntedank
18.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli 
Dreissigster für Thürlemann Silvan

Sonntag, 20. September
Eidg. Bettag, Erntedank
10.15 Pfarrkirche : Familiengottesdienst 

Kommunionfeier 
Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
Kollekte am Wochenende:  
Schweizer Berghilfe

21. – 25. September
Mo 19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe
Di 20.15 Marienkirche: Meditation
Mi 9.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon

Fr 10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
P. Ben Kintchimon

Fr 19.30 Marienkirche: Rosenkranz
Samstag, 26. September
18.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon

PFARREINACHRICHTEN

Erstkommunionfeier

Quelle: René Nussbaumer

Endlich ist es möglich und wir freuen uns, die Erst-
kommunion nun am Sonntag 27. September mit 
den Kindern und ihren Familien zu feiern.  Da wir 
weiterhin unser Schutzkonzept einhalten müssen, 
gestalten wir zwei Gottesdienste am Sonntagmor-
gen.
44 Kinder aus unserer Pfarrei dürfen dieses Fest 
feiern. Es sind dies: Andermatt Olivia, Arnold 
Nora, Beeler Lara, Bernet Samira, Brichet Gaston, 
Da Silva Ribeiro Leandro, Elsener Yanik, Furrer 
Luca, Geyer Marlen, Gisler Livia, Grab Jonas, 
Häusler Lina, Häusler Zarina, Hegner Linda, Heng-
geler Laurin, Hermann Lilly, Hürlimann Emily, Hüs-
ler Kilian, Iovoli Giulia, Iten Elias, Iten Finja, Iten 
Jasmin, Iten Lian, Khoury Katie, Kindervatter 
Maja, Koltszynski Julian, Lüönd Fabian, Maly Arik, 
Merz Kaya, Müller Laurin, Niederberger Janik, 
Nussbaumer Toni, Oeuvray Emilie, O'Malley Eva, 
Religa Gabriela, Renner Theo, Rütti Emanuel, 
 Ryser Andrin, Stämpfli Benjamin, Staub Tanja, 
Stutz Lena, Styger Amel, von Euw Emily, Zehnder 
Leandra.
Jedes Fest will gut vorbereitet sein und deshalb 
proben wir am Freitag 25. September und Sams-
tag 26. September für den Gottesdienst. Die Erst-
kommunionkinder besammeln sich am Sonntag 
jeweils in ihren Gruppen  beim Pfarreiheim Son-
nenhof. Es findet keine Prozession statt. Die Feld-
musik wird sich auf dem Vorplatz der Pfarrkirche 
aufstellen und den Einzug der Erstkommunionkin-
der musikalisch begleiten. 
Den Erstkommunionkindern und ihren Familien 
wünschen wir einen frohen Festtag.
Margrit Küng, Gemeindeleiterin, Rainer Uster, 
Eveline Moos und Xenja Moos, Religionslehrper-
sonen

Bitte beachten
Wegen den eingeschränkten Platzverhältnissen 
bitten wir Pfarreiangehörige, welche nicht zu den 
geladenen Gästen eines Kommunionkindes zäh-
len, den Gottesdienst am Samstagabend um 
18.15 Uhr in der Pfarrkirche zu besuchen.  Für das 
Verständnis und die Rücksichtnahme danken wir 
Ihnen recht herzlich.

Eidg. Dank- Buss- und Bettag;  
Erntedank; Familiengottesdienst

In diesem ungewöhnlichen Jahr feiern wir den 
Bettag und Erntedank am gleichen Wochenende. 
Der Bittgang zur und der Gottesdienst bei 
der Allmendkapelle entfallen. Die Gottes-
dienste vom 19. und 20. September finden in der 
Pfarrkirche statt. Luzia Niederberger wird die Kir-
che mit Erntegaben schön dekorieren. Für die mu-
sikalische Mitgestaltung sind die Stockeri-Örgeler 
am Samstagabend und der Jodlerclub vom Ägeri-
tal am Sonntagmorgen besorgt. Herzlichen Dank !

Taufen
Durch die Taufe werden am Sonntag, 13. Septem-
ber Salome Merz, Wijermatt 2 und Theo Zimmer-
mann, Merlischachen sowie am Sonntag, 20. Sep-
tember Paul Wowra, Zugerstr. 36, in die Pfarrei-
gemeinschaft aufgenommen.
Wir wünschen den Familien einen frohen Tag.

Minilager 2020

Am Nationalfeiertag der Schweiz machten wir uns 
auf eine grosse Forschungsexpedition nach Afrika 
auf. Mit dem Schiff über das Mittelmeer und dann 
nach Marokko. Von dort aus sollten wir einen For-
scher auf der Suche eines Schmetterlings beglei-
ten, nur leider musste dieser bereits nach Ägypten 
reisen, da ihm ein anderes Forscherteam dicht auf 
den Fersen war. Immer wieder hinterliess uns der 
Forscher Nachrichten, damit wir ihm folgen und 
ihn hoffentlich bald einholen konnten. Wir durch-
querten verschiedene afrikanische Länder, pro-
bierten exotische Speisen, lernten mit Hierogly-
phen zu schreiben, Stoffe zu färben und afrikani-
sche Lieder zu singen. Wir haben es sogar ge-
schafft, den Rigi-Mandscharo zu besteigen. Als 
wir in Namibia auf eine Safari gingen, wurde uns 
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von einem Ranger die schockierende Nachricht 
überbracht, dass unser Forscher entführt wurde. 
Zum Glück konnte er einen Brief unbemerkt fallen 
lassen. Wir mussten sofort nach Madagaskar. 
Endlich am Freitagmittag fanden und befreiten wir 
unseren Forscher. Mit viel Glück konnte er den 
Schmetterling in der darauffolgenden Nacht fin-
den. An unserem letzten Tag in Afrika durften wir 
die Schmetterlinge in seinem Auftrag freilassen, 
nachdem er alle wichtigen Daten erfasst hatte. 
Somit war unsere Expedition doch noch erfolg-
reich. Mit neu geknüpften Freundschaften und Er-
innerungen an die Erlebnisse dieser Woche mach-
ten wir uns wieder auf den Heimweg. 
Daniela Müller, Lagerleitung
   
Eine ganze Menge Dankeschöns für ein gelunge-
nes, unfallfreies Lager gehen an Tanja und Marco 
Kneringer, Natascha Simpson und Conny Uhr für 
das köstliche Essen, an ein unglaublich tolles Lei-
terteam, allen voran Daniela für die Hauptleitung, 
Margrit Küng für den Reisesegen, Pater Ben für 
das afrikanische Zvieri und die Musik, all den 
SpenderInnen von Dessert, Material und finanziel-
ler Unterstützung. Vergelt’s Gott !
Doris Baumann, Präses

Frauengemeinschaft
Die geplante Bastelbörse vom 26. September 
entfällt und wird auf nächstes Jahr verschoben. 

Die Engelweihe ist abgesagt, dies aufgrund 
der Empfehlung des Klosters Einsiedeln.

Treff junger Eltern
Krabbelgruppe, 17. September von 09:00h – 
11:00h im Sonnenhof/Sonnenstübli. 
   
Kinderartikel-Börse Herbst/Winter, 30. Sep-
tember in der Aegerihalle. Saisonale, moderne, in-
takte Baby-/Kinder-/Teenagerkleider und -schuhe, 
Umstandskleider, Babyartikel, Spielsachen, Bü-
cher, CDS, DVDs, Sportartikel etc.
ACHTUNG: Wir halten uns an die Verordnung 
des BAG. Während der Annahme und des Ver-
kaufs besteht eine Maskenpflicht !
Annahme: 09:00h – 11.00h
Verkauf & Kinderhüeti: 14:00h – 16:00h
Kundennummern ab 01.09.20: M. Werwitzke 079 
964 56 55 / M. Morand 078 722 96 95 oder 
boerse@frauengemeinschaft-unteraegeri.ch
Detaillierte Infos unter www.treffjungereltern.ch

Seniorenhöck
Der Seniorenausflug vom 30. September findet 
nicht statt. Vielen Dank für das Verständnis und 
"bliibet gsund".
Seniorenhöck-Team

Oberägeri 
Peter und Paul

Pastoralraum Zug Berg

Bachweg 13, 6315 Oberägeri
Tel 041 750 30 40 / Notfall 079 537 99 80
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch
www.pfarrei-oberaegeri.ch / Diakon Urs Stierli

GOTTESDIENSTE

Samstag, 12. September
18.30 Alosen, Eucharistiefeier mit 

Pater Julipros 

Sonntag, 13. September
9.45 Feierlicher Einzug in die Pfarrkirche
10.00 Pfarrkirche, Feier der Erst- 

kommunion, Eucharistiefeier; 
es gilt Maskenpflicht; 
Kinderhütedienst 

14. – 18. September
Di 14.00 Pfarrkirche, Andacht mit den Erst- 

kommunionkindern und mit 
Segnung der Geschenke

Di 16.30 Breiten, Kommunionfeier – nur für 
Bewohner*innen des Zentrum Breiten 

Mi 9.00 Pfarrkirche, Kommunionfeier
Mi 9.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi
Mi 19.00 Pfarrkirche, Rosenkranz
Do 8.30 Michaelskapelle, Laudes
Fr 19.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Samstag, 19. September
18.30 Alosen, Eucharistiefeier zum 

Eidg. Dank-, Buss- und Bettag mit 
Pater Julipros und Urs Stierli 

Sonntag, 20. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
9.00 Morgarten, Festgottesdienst zum 

Kirchweihfest, Eucharistiefeier mit 
Pater Julipros und Urs Stierli; 
anschl. spielt der Musikverein Sattel

10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier mit 
Pater Julipros, Urs Stierli, Peter und 
Paul Chor sowie Ägeritalorchester 
Dreissigster für Josef 
Nussbaumer-Müller, Hauptsee- 
str. 53, Morgarten 
Erstes Jahresgedächtnis für 
Josef Wyss-Fleischli, Schneit- 
str. 77, Oberägeri

12.30 Taufe von Lisa Schmid

21. – 25. September
Di 16.30 Breiten, Kommunionfeier – nur für 

Bewohner*innen des Zentrum Breiten
Di 20.00 Hofstettli, Kirchgemeindeversammlung
Mi 9.00 Pfarrkirche, Frauengottesdienst, 

Kommunionfeier
Mi 19.00 Pfarrkirche, Rosenkranz
Do 8.30 Michaelskapelle, Laudes
Fr 19.00 Pfarrkirche, Rosenkranz

PFARREINACHRICHTEN

Wir sagen Ja zueinander
Am Samstag, 12. September, schenken sich 
Andrea Meier (geb. Knüsel) & Daniel Meier 
aus Alosen in Rothenthurm das Ja-Wort. Wir gra-
tulieren herzlich und wünschen ihnen alles Gute 
und Gottes Segen.

Erstkommunion 2020

Die Erstkommunion erst im September zu feiern, 
ist sehr speziell. Unsere momentane Situation 
zeigt, dass wir die einzelnen Töne unseres Lebens 
nicht immer selber in der Hand haben. Wir dürfen 
jedoch darauf vertrauen, dass Gott uns in allen 
Situationen begleitet. Melodien können lustig, 
fröhlich, melancholisch, traurig oder «lüpfig» 
sein – dies widerspiegelt unser Leben. Unter dem 
Erstkommunion-Thema «Finde deine Melodie» 
konnten wir mit den Kindern über ihre Lebensme-
lodie sprechen und uns darüber austauschen, wie 
wir damit umgehen können, wenn im Leben nicht 
immer alles rund läuft. Im Gottesdienst hören wir 
die Lebensmelodie eines alten Mannes und wir 
fragen uns, welche Melodie Jesus wohl hatte.
 
Unsere 23 Erstkommunionkinder:
• Beeler Max, Morgarten
• Blattmann Nils, Alosen
• Di Girolamo Alexander, Oberägeri
• Fries Livia, Alosen
• Gajic Sofija, Oberägeri
• Gaupp Adrian, Alosen
• Gollackner Isabel, Oberägeri
• Hollenstein Ramona, Alosen
• Hürlimann Tabea, Oberägeri
• Iten Elin, Alosen
• Iten Leila, Alosen
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• Lofterød Eivinn, Oberägeri
• Meier Lara, Alosen
• Meier Severin, Oberägeri
• Messerschmid Tristan, Oberägeri
• Rogenmoser Gian, Alosen
• Rütschi Anna, Oberägeri
• Saredi Leonardo, Oberägeri
• Schurtenberger Livio, Morgarten
• Schwendeler Janis, Oberägeri
• Wehrli Svenja, Oberägeri
• Wyss Gabriel, Oberägeri
• Zweifel Bryan, Alosen
 
Besammlung: 9.15 Uhr, Pfarreizentrum Hofstettli
Einzug mit der Harmoniemusik: 9.45 Uhr
Festgottesdienst: 10 Uhr, Pfarrkirche Oberägeri
Während des Erstkommunion-Festgottesdienstes 
in der Pfarrkirche gilt Maskenpflicht.
 
Wir wünschen den Erstkommunionkindern und 
ihren Familien einen melodiösen Festtag – einen 
Tag, den alle in froher Erinnerung behalten ! Das 
Erstkommunion-Team: Pater Julipros, Pia Schmid, 
Cristina Tomasulo, Annemarie Kenel & Urs Stierli

Harmoniemusik und Feuerwehr
Ich danke den Musikantinnen und Musikanten der 
Harmoniemusik Oberägeri, die den Ein- und Aus-
zug der Erstkommunionkinder musikalisch beglei-
ten werden. Ein Dankeschön geht auch an den 
Verkehrsdienst der Feuerwehr Oberägeri, der für 
die kurze Sperrung der Hauptstrasse beim Einzug 
zuständig ist. Urs Stierli

Kirchweihfest 
St. Vituskirche Morgarten

Da am Sonntag, 13. September, die Feier der Erst-
kommunion in der Pfarrkirche stattfindet, feiern 
wir das Kirchweihfest in Morgarten dieses Jahr am 
Sonntag, 20. September. Nach dem Festgot-
tesdienst spielt der Musikverein Sattel.

Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Am Sonntag, 20. September, singt um 10.30 Uhr 
in der Pfarrkirche der Peter und Paul Chor unter 
anderem das «Ave Verum» von Mozart, «Der Herr 
ist mein Hirte» und die Landeshymne «Trittst im 
Morgenrot daher» von Pater A. Zwyssig.
Der Peter und Paul Chor wird unter der Leitung 
von Deborah Züger vom Ägeritalorchester und 
von Carl Rütti an der Orgel begleitet.

Keine ökum. Bettagsandacht
In diesem Jahr verzichten wir auf die ökumenische 
Bettagsandacht im «Chlausechappeli». Auch weil 
Pfarrer Jürg Rother aus gesundheitlichen Gründen 
nicht mitmachen kann. Ich wünsche dir, Jürg, von 
Herzen gute Besserung. Urs Stierli

Menschenkind und Gotteskind
Am Sonntag, 20. September, wird Lisa Schmid, 
Tochter von Jasmin & Markus Schmid, Alosen, ge-
tauft. Wir wünschen der Tauffamilie viel Freude 
und Gottes Segen.

Einladung zur 
Kirchgemeindeversammlung

Di, 22. Sept., 20 Uhr, Pfarreizentrum Hofstettli 

Traktanden
• 1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 

vom 24. Juni 2019
• 2. Schlussabrechnung für die Gebäudehüllensa-

nierung der St. Vituskirche in Morgarten
• 3. Jahresrechnung 2019
• 4. Finanzplan 2021 – 2024
• 5. Budget 2021
• 6. Ersatzwahl in den Kirchenrat für den Rest der 

Amtsdauer 2018 – 2021
 
Aufgrund der Corona-Situation bitten wir Sie, die 
Hinweise auf der Website der Pfarrei zu beachten: 
www.pfarrei-oberaegeri.ch
Der Kirchenrat

Frauengottesdienst
Mittwoch, 23. September, 9 Uhr, Pfarrkirche; 
 Thema: «Gottes Liebe umgibt uns wie Luft»; 
 Gestaltung: Liturgiegruppe frauenkontakt; anschl. 
Kaffee und Zopf im Pfarreizentrum Hofstettli.

Firmweg 2021
Mit dem Themenabend «Heiliger Geist» starten 
wir am Mittwoch, 23. September, um 19.30 Uhr 
im Pfarreizentrum Hofstettli in den Firmweg 2021. 
Wir freuen uns auf einen erlebnisreichen Abend 
mit loderndem Feuer, Menschen im Wind und flie-
genden Tauben.

Tauf-Familien-Brunch
Wir heissen die angemeldeten Familien herzlich 
zum Brunch am Samstagmorgen des 12. Septem-
bers willkommen. Das Zusammensein beginnt mit 
einer kurzen Feier um 9.30 Uhr im Pfarreizentrum 
Hofstettli, die von der Gruppe «Chlichinderfiir» 
gestaltet wird. Der anschliessende Brunch wird 
vom Pfarreirat serviert.

frauenkontakt.ch
Kleiderbörse für Kinder und Teenies
Mittwoch, 16. September, Maienmatt;
Auskunft: Melanie Schilter, 041 530 04 71
Spielsachen – Flohmarkt
Mittwoch, 16. September, Maienmatt;
Auskunft: Nicole Müller, 041 545 42 73
Purzelkafi im Pfrundhaus, Gartenparterre
Do, 17. Sept., und Do, 24. Sept., 9 bis 11 Uhr

Menzingen 
Johannes der Täufer

Pastoralraum Zug Berg

Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen
Tel 041 757 00 80
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch
www.pfarrei-menzingen.ch

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 13. September
10.15 Eucharistiefeier mit Christof Arnold 

und Pater Werner Grätzer, musikali-
sche Gestaltung: Kirchenchor Neuheim 
Gedächtnis für Albertina Hegglin-Heg-
glin, Harget 2;  
Stiftsjahrzeit für Cäcilia Ingold 
Kollekte: Christen im Heiligen Land 

14. – 18. September
Do 9.45 Eucharistiefeier mit Pater Julipros 

Samstag, 19. September
9.30 Ökumenische Kleinkinderfeier im refor-

mierten Chileli 

Sonntag, 20. September
10.15 Ökumenischer Gottesdienst zum Bet-

tag mit Eva Maria Müller und Barbara 
Baumann (je nach Witterung auf dem 
Rathausplatz oder in der Pfarrkirche) 
Musik: Porky Vallley Dixie-Band 
Kollekte: Glückskette, Notlinderung 
wegen Corona 

21. – 25. September
Do 9.45 Der Gottesdienst entfällt
Do 19.00 Gedenkgottesdienst der Frauen Men-

zingen mit Eva Maria Müller und der 
Gruppe «LiturgieOase»

PFARREINACHRICHTEN

Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
In diesem Jahr ist vieles anders als in den vergan-
genen Jahren. Hygieneregeln und Sicherheitsab-
stände wirken mitten in unseren Alltag hinein. Ein 
Handschlag wird nicht mehr als freundliche Kon-
taktaufnahme, sondern als mögliche Anste-
ckungsquelle verstanden. Wer gemütlich zusam-
mensitzen und feiern will, muss genau überlegen, 
in welchem Rahmen er das tun will. Trotzdem 
geht es uns in unserem Land gut. Wir haben ein 
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gut ausgebautes Gesundheits- und ein gut funk-
tionierendes politisches System.
Traditionsgemäss laden die Kirchen am eidgenös-
sischen Dank-, Buss- und Bettag ein, über all das 
Gute, das unserem Land geschenkt ist und in ihm 
geschaffen wird, nachzudenken. Dazu kann auch 
der ökumenische Gottesdienst auf dem Rathaus-
platz dienen. Bei ungünstiger Witterung findet er 
in der Pfarrkirche statt. Gestaltet wird die Feier 
von Pfarrerin Barbara Baumann und unserer Pfar-
reiseelsorgerin Eva Maria Müller. Musikalisch wird 
sie von der Porky Valley Dixieband begleitet.
Den Sicherheitsbestimmungen entsprechend wer-
den in diesem Jahr mehr Bänke aufgestellt. So 
können die Gottesdienstteilnehmenden mit dem 
notwendigen Abstand zueinander mitfeiern. Auf 
den anschliessenden Apéro muss leider verzichtet 
werden.
Herzlich willkommen.   

Frauen Menzingen / Gedenkfeier
Der Frauengottesdienst ist eine schöne Tradition, 
der verstorbenen Vereinsmitglieder zu gedenken. 
Der Gottesdienst ist auch allen gewidmet, die zur 
Gemeinschaft der Frauen Menzingen gehören. 
Die Feier findet am Donnerstag, 24. September 
um 19 Uhr statt. Damit die Schutzmassnahmen 
bzw. die Abstände eingehalten werden können, 
wird der Gottesdienst in der Pfarrkirche, nicht wie 
vorangekündigt in der St.-Anna-Kapelle gefeiert.
Auf das gemütliche Beisammensein im Anschluss 
wird dieses Jahr verzichtet.

Erntedankgaben
Am Sonntag, 26. September wird das Erntedank-
fest gefeiert. Dafür wird die Kirche mit Erzeugnissen 
aus Menzinger Höfen und Gärten geschmückt. 
Wer Früchte oder Gemüse für den Kirchen-
schmuck abgeben möchte, kann sie am Freitag-
morgen, 24. September, in die Kirche vor den 
 Sebastiansaltar bringen. 
Am Schluss des Gottesdienstes werden die Ernte-
gaben gesegnet. Gegen eine freiwillige Spende zu 
Gunsten eines Hilfswerks können sie mitgenom-
men werden. Ein grosses Dankeschön gehört 
schon heute den Spenderinnen und Spendern 
 sowie den Bäuerinnen, die den Kirchenschmuck 
arrangieren.

Maskenpflicht in Gottesdiensten
Seit dem 22. August gilt im Kanton Zug die Mas-
kenpflicht für Anlässe mit über hundert Teilneh-
menden, sofern die Abstände nicht eingehalten 
werden können. Diese Vorschrift betrifft auch 
Gottesdienste. An normalen Sonntagen können in 
Menzingen die Abstände eingehalten werden. An 
grossen Beerdigungen und besonderen Festgot-
tesdiensten wird der Platz jedoch knapp. 

Wir sind froh, wenn Gottesdienstbesucher/-innen 
Schutzmasken mitbringen, wenn viele Gäste zu 
erwarten sind. Wenn nötig werden Masken auch 
an der Kirchentüre abgegeben. Muss im Gottes-
dienst eine Maske getragen werden, machen die 
Kirchenordner und Plakate darauf aufmerksam. 
Nach wie vor müssen alle Kirchenbesucher/-innen 
zudem beim Betreten der Kirche die Hände desin-
fizieren. Wir danken für Ihr Verständnis.

Rückblick Erstkommunion
Wie so Vieles in diesem Jahr, war auch die dies-
jährige Erstkommunion aussergewöhnlich. Das 
Datum im September, die im Durchschnitt grösse-
ren Kinder, die Schutzmasken vor den Gesichtern 
der Gäste, das Fehlen der Musikgesellschaft beim 
Einzug, die Alphornklänge, die die Kinder in die 
Kirche begleiteten.
Und trotzdem: Es war eine eindrückliche Feier. 
Denn das Wichtige der Erstkommunion sind nicht 
die äusseren Umstände, sondern die innere Erfah-
rung, dass Jesus seine Liebe und Kraft in die Men-
schen hineinlegen kann und will. Nicht zuletzt 
dort, wo Kinder und Erwachsene sich zu Gebet, 
Gottesdienst und Mahlhalten versammeln.
Ich danke der Famigo-Band, den Moräneörgelern, 
Pater Julipros und allen Mitwirkenden für ihren 
Beitrag zum Gelingen der Feier. Ein besonderer 
Dank geht zudem an Eveline Moos, die die Kinder 
als Katechetin auf das grosse Fest vorbereitet hat. 
Und zu guter Letzt danke ich den Erstkommuni-
onkindern, die lange auf ihren Festtag warten 
mussten.
Christof Arnold

Familiebrugg / Kinderartikelbörse

Nachdem die Frühlingsbörse abgesagt werden 
musste, freut sich das Team der Familiebrugg, 
dass die Herbstbörse vom Samstag, 26. Septem-
ber von 9.30 bis 11.30 Uhr im Zentrum Schützen-
matt durchgeführt werden kann. 
Zum Schutzkonzept gehört der Verzicht auf die 
Kaffeestube und das Kasperlitheater, sowie eine 
allgemeine Maskenpflicht. 
Mieten Sie einen Tisch für Fr. 15.– und verkaufen 
Sie Ihre Sachen selbst.
Der Einlass für die Verkäufer/-innen ist bereits um 
8.45 Uhr. 
Nicht verkaufte Artikel können gespendet werden. 
Die Familiebrugg unterstützt so ein sinnvolles 
Hilfsprojekt.
Anmelden für die Tischmiete kann man sich bei 
Karin Betschart-Zahner (041 530 36 69 oder fami-
liebruggmenzingen@gmail.com) bis am Donners-
tag, 24. September 2020.
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Neuheim 
Maria Geburt
Pastoralraum Zug Berg

Dorfplatz 13, 6345 Neuheim
Tel 041 755 25 15
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch
www.pfarrei-neuheim.ch

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 13. September
Patrozinium
9.00 Eucharistiefeier mit Christof Arnold 

und Bernd Wyss 
Mitwirkung Kirchenchor 
Opfer: Heiliglandopfer 

14. – 18. September
Mi 9.30 Chlichinderfiir
Do 9.00 Kommunionfeier mit Eva Maria Müller 

Sonntag, 20. September
Bettag / Erntedank
9.00 Eucharistiefeier mit Christof Arnold 

und Bernd Wyss 
Orgel: Peter Rothenfluh 
Opfer: Bettagsopfer 

21. – 25. September
Do 9.00 Kommunionfeier mit Christof Arnold

PFARREINACHRICHTEN

Kirchenchor
Zum Patrozinium am 13. September singen die 
Frauen des Kirchenchores Marien-Lieder von Jo-
hann Michael Haydn (1737–1806). Der in Salzburg 
tätige Komponist, Organist und Pädagoge widme-
te sich vor allem der Kirchenmusik und war schon 
von seinen Zeitgenossen als bedeutend anerkannt 
worden, nicht nur von seinem Bruder Joseph 
Haydn und der Familie Mozart. Euphorisch äusser-
te sich auch der Dichter-Komponist E.T.A. Hoff-
mann in der Leipziger Allgemeinen Zeitung von 
1812: Jeder Kenner der Tonkunst und ihrer Litera-
tur weiss, und wusste schon längst, dass Michael 
Haydn, als Kirchenkomponist, unter die ersten 
Tonkünstler dieses Faches, aus jeder Zeit und Na-
tion gehört.

Bettag und Erntedank

Jedes Jahr schenkt die Natur Nahrung für Men-
schen und Tiere. So auch heuer. Im Gottesdienst 
vom 20. September soll Gott für alles gedankt 
werden, was in diesem besonderen Jahr wachsen, 
gedeihen und gelingen durfte. Herzlich willkom-
men.

Schutzmasken
Seit dem 22. August gilt im Kanton Zug die Mas-
kenpflicht für Veranstaltungen mit mehr als 100 
Teilnehmenden. Dies betrifft in Neuheim nur grös-
sere Beerdigungen und besondere Festgottes-
dienste. Wird eine grosse Besucherzahl erwartet, 
informieren Kirchenordner und Türplakate über 
die Maskenpflicht. Gäste werden gebeten, selber 
eine Maske mitzunehmen. An der Kirchentüre 
werden Schutzmasken aber auch abgegeben.
Wer möchte, kann natürlich auch an anderen Got-
tesdiensten eine Schutzmaske tragen.

Chlichinderfiir
Mittwoch, 16. September, 9.30 Uhr in der Kir-
che. Wir freuen uns auf unsere Jüngsten, neuge-
borene bis sechsjährige. Anschliessend sind Eltern 
und Kinder herzlich in den Pfarrsaal zu Kaffee und 
Sirup eingeladen.

Frauengemeinschaft
Tagesausflug zu Reist Schwyzerörgelibau 
nach Wasen im Emmental
Möchtest du wissen wie ein Schwyzerörgeli zu-
sammengebaut ist und funktioniert ? wir erfahren 
Interessantes über die Geschickte des Schwyzer-
örgelis und der Volksmusik. dies und noch mehr 
erwartet uns in einer interessanten Führung.
• Treffpunkt: Mittwoch, 23. September, 8.15 Uhr 

bei der Raiffeisenbank
• Kosten, inkl. Mittagessen: Fr. 55.– (Mitglieder) , 

Fr. 65.– (Nichtmitglieder) 
• Anmelden bis 16. September bei Andrea Zim-

mermann 041 755 05 77 oder a.zimmermann@
fgneuheim.ch

Familientreff
Kochen über dem Feuer
Nach dem grossen Erfolg dieses Anlasses dürfen 
wir ihn nochmals anbieten: unter fachkundiger 
Leitung von Yvonne und Reto Weiss kreieren wir 
uns über dem selbst entfachten Feuer ein ganz 
besonderes Wald-Znacht. Gross und Klein können 
mithelfen und am Schluss lassen wir uns das Ge-
kochte schmecken. 
• Treffpunkt: Mittwoch, 30. September, 15 Uhr 

beim Parkplatz der Schule Elementa, Sarbach
• Mitnehmen: Wald- und Wetterfeste Kleider, Ge-

schirr zum Essen
• Kosten (inkl. Znacht): Fr. 6.– pro Kind / Fr. 10.– 

pro Erwachsene
• Anmelden bis 23. September bei Denise Schilliger 

079 466 39 29 oder d.schilliger@fgneuheim.ch. 
Achtung die Teilnehmerzahl ist begrenzt

Rückblick Erlebnisnachmittag  
für Kinder

«Alarm im Feuerland» 
Weshalb das Feuer aus war im Feuerland wissen 
wir nun immer noch nicht. Aber helfen konnten 
wir am Kindernachmittag alleweil: Nachdem uns 
der Notruf vom Feuerlandkönig nämlich so richtig 
in Mark und Bein eingefahren war, fassten wir 
den festen Entschluss, Hilfe zu leisten und den 
Feuerländlern einen Feuerfunken an ihre Landes-
grenze zu bringen.

Dies bedeutete für uns, dass wir ein prächtiges 
Feuer entfachen mussten, damit wir unsere selbst-
gemachte Fackel daran entzünden und den Feuer-
funken so zum Feuerland transportieren konnten. 
Zum Glück begleitete uns dabei die Geschichte 
der Feuergeister, denn darin bekamen wir immer 
wieder hilfreiche Anweisungen, wie wir mit nur 
wenigen Blitzen aus der Schachtel ein loderndes 
Feuer entstehen lassen konnten. Und es hat auch 
wirklich auf Anhieb geklappt
Glücklich und zufrieden darüber, einen abenteuer-
reichen Nachmittag im Wald verbracht und oben-
drein noch anderen geholfen zu haben, kehrten 
wir am Abend nach Hause zurück. 
Yvonne Weiss, Anlässe für Familien und Kinder
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Risch 
Buonas Holzhäusern

Pastoralraum Zugersee Südwest

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz
Tel 041 790 11 52
pfarramt.risch@pastoralraum-rirome.ch
www.pfarrei-risch.ch
Michèle Adam, Dr. theol. 
Pastoralraumleiterin 041 790 13 83 
Roger Kaiser, Diakon  
Pfarreiseelsorger, 041 790 13 83 
Edgar Walter, Katechese 041 790 93 90 
Alfredo Marku, Jugendarbeit 079 959 40 99 
 
(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier

GOTTESDIENSTE

Samstag, 12. September
17.00 Holzhäusern, Gottesdienst (E) 

Wolfgang Müller, Orgel Edwin Weibel
Sonntag, 13. September
10.30 Risch, Gottesdienst (E) Wolfgang  

Müller, Orgel Edwin Weibel
14. – 18. September
Di 7.30 Buonas, Gottesdienst (K) 

Michèle Adam
Do 19.15 Risch, Gottesdienst fällt aus
Samstag, 19. September
17.00 Holzhäusern, Gottesdienst (E) 

Wolfgang Müller, Orgel Bert Achleitner
18.30 Risch, Gottesdienst (E) Wolfgang  

Müller, Orgel Bert Achleitner
Sonntag, 20. September
10.30 Meierskappel, ökumenischer Pasto-

ralraumgottesdienst, Erntedank, Buss- 
und Bettag, (K) Michèle Adam,   
Corinna Boldt, Orgel Sheena Socha, 
Tim Socha mit Solisten, anschliessend 
Apéro, 
KEIN Gottesdienst in Risch 

21. – 25. September
Di 7.30 Buonas, Gottesdienst (K) 

Roger Kaiser
Do 19.15 Risch, Gottesdienst (K) 

Roger Kaiser
Samstag, 26. September
17.00 Holzhäusern, Gottesdienst (K) 

Markus Burri, Orgel Simon Witzig
Sonntag, 27. September
10.30 Risch, Gottesdienst (K) Markus Burri, 

Orgel Simon Witzig

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
Theologische Fakultät Luzern 12.–13. September
Inländische Mission 19. September
Zentrum interreligiösen Dialog ZH 20. September
Chance Kirchenberufe 26.–27. September

Gedächtnisse
Sonntag, 13. September, 10.30, Risch
Hermann Troxler-Bucher
Käthy & Hermann Stehlin-Hänggi
Samstag, 19. September, 18.30, Risch
Beat Stadelmann
Viktoria Stadelmann-Huber
Guido Dilger-Stadelmann & Tochter Monika 

Taufen
Durch das Sakrament der Taufe werden in unserer 
kirchlichen Gemeinschaft aufgenommen:
Beerli Kian  –  Herzog Luis 
Wyss Fabio Leandro
Wir wünschen den Familien Gottes Segen und 
 einen frohen Tag.

Erstkommunion 

Ministranten grillierten im Wald
Nach der Corona Zeit trafen sich die Ministranten 
vor ein paar Wochen im Rischer Wald zu einem 
gemeinsamen «Brötlä». Zuerst haben wir mit ei-
ner Wurst und Chips unseren Hunger gestillt. An-
schließend spielten wir verschiedene Gruppen-
spiele und hatten viel Spaß. Der Abend hat uns 
allen sehr gut gefallen und es freute uns sehr, die 
Rischer-Minis wieder ein wenig in Schwung zu 
bringen.
 Nikita, Nadine, Ladina

Meierskappel 
Maria Himmelfahrt

Pastoralraum Zugersee Südwest

Dorfstrasse 5, 6344 Meierskappel
Tel 041 790 11 74
pfarramt.meierskappel@pastoralraum-rirome.ch
www.pfarrei-meierskappel.ch
Michèle Adam, Dr. theol. 
Pastoralraumleiterin 041 790 13 83 
Roger Kaiser, Diakon 041 790 13 83 
(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier

GOTTESDIENSTE

Samstag, 12. September
18.30 Gottesdienst (E) Wolfgang Müller,  

Orgel Edwin Weibel
Sonntag, 20. September
10.30 ökumenischer Pastoralraumgottes-

dienst, Erntedank, Buss- und Bettag, 
(K) Michèle Adam, Corinna Boldt,  
Orgel Sheena Socha, Tim Socha mit 
Solisten, anschliessend Apéro

21. – 25. September
Do 9.00 Gottesdienst (K) Michèle Adam
Samstag, 26. September
18.30 Gottesdienst (K) Markus Burri,  

Orgel Simon Witzig

PFARREINACHRICHTEN

Gedächtnis
Sonntag, 26. September, 18.30                                         
Karl & Sophie Weibel-Ittensohn

Erstkommunion

Monatspunktanlass
Sonntag, 20. September, 18.00 in der
Kath. Kirche Meierskappel
die Welt der Erwachsenen-Märchen
Erzählerin: Ursina Schibig 
Musik: Alexandra Iten Bürgi, Cello
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Rotkreuz 
U.L. Frau v. Rosenkranz

Pastoralraum Zugersee Südwest

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz
Tel 041 790 13 83
pfarramt.rotkreuz@pastoralraum-rirome.ch
www.pfarrei-rotkreuz.ch
Michèle Adam, Dr. theol. 
Pastoralraumleiterin 041 790 13 83 
Roger Kaiser, Diakon  
Pfarreiseelsorger 041 790 13 83 
Edgar Walter, Katechese 041 790 93 90 
Alfredo Marku, Jugendarbeit 079 959 40 99 
(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 13. September
10.15 Gottesdienst Erntedank (K) Roger  

Kaiser, Orgel Gerti Arnold, Alphorn- 
bläser, anschliessend Apéro offeriert 
vom Trachtenchor

14. – 18. September
Mi 9.00 Gottesdienst (K) Michèle Adam, 

Orgel Robin Ochsner
Samstag, 19. September
10.00 Härz-Chäfer-Fiir in der ref. Kirche
Sonntag, 20. September
10.30 Meierskappel, ökumenischer Pasto-

ralraumgottesdienst, Erntedank, Buss- 
und Bettag, (K) Michèle Adam,  
Corinna Boldt, Orgel Sheena Socha, 
Tim Socha mit Solisten, anschl. Apéro 
KEIN Gottesdienst in Rotkreuz

21. – 25. September
Mi 9.00 Gottesdienst (K) Roger Kaiser, 

Orgel Simon Witzig
Sonntag, 27. September
10.15 Chilbi-Gottesdienst (E) Marco  

Riedweg, Michèle Adam, Rolf Schmid,  
20- jähriges Dienstjubiläum  
Roger Kaiser & Susanne Messerli 
Kaiser, Orgel Sheena Socha, Tim  
Socha mit Solisten, anschliessend 
Apéro

PFARREINACHRICHTEN

Dreilinden 
Gottesdienste (nur Heimbewohner) 
17.00 Freitag 
Besinnung & Begegnung (nur Heimbewohner)
Mittwoch, 23. September, 17.00 (Marlies Widmer)

Kollekten
Theologische Fakultät 13. September
Zentrum für interreligiösen 
Dialog Zürich  20. September
Chance Kirchenberufe 27. September

Gedächtnisse
Sonntag, 13. September, 10.15
Margrit Hess-Vogel
Sonntag, 27. September, 10.15
Louis & Maria Buholzer-Knüsel & Sophie Knüsel

Taufen
Durch das Sakrament der Taufe werden in unserer 
kirchlichen Gemeinschaft aufgenommen:
Fuchs Livia  – Lischer Simona Lena 
Pannullo Liara Sholina  – Vogel Colin
Valerio Montero Dario & Diego  
Wir wünschen den Familien Gottes Segen und ei-
nen frohen Tag. 

Härz-Chäfer-Fiir
Samstag, 19. September, 10.00, ref. Kirche
Zum Thema «Respekt» laden wir Sie zu unserer 
ökumenischen Härzchäferfiir ein. 

FG – Chrabbeltreff
Montag, 14. September, 09.00–11.00
Mittwoch, 23. September, 15.00–17.00
bei gutem Wetter auf dem Spielplatz Langmatt
bei schlechtem Wetter im Zentrum Dorfmatt
Auskunft: Virginie Holtkotten 076 761 58 36 &
Susanne Sotiriadou 076 831 27 96

Diner International 
Essen mit Asylsuchenden  
Dienstag, 15. September ab 18.00  
Zentrum Dorfmatt, Verenasaal 1. OG
Anmelden bis 14. September bei
marlies.widmer@ref-zug.ch oder 041 790 13 83

FG – Stricktreff 
Donnerstag, 17. September, 13.30–17.00  
Zentrum Dorfmatt, Sitzungszimmer 1 + 2

FG – Minigolf & Jassen
Mittwoch, 16. September, 19.00
Treffpunkt beim Eingang Minigolfanlage oder Res-
taurant Breitfeld. Der Anlass wird unter Einhal-
tung der Coronamassnahmen durchgeführt.
Auskunft: Doris Herre, 041 790 22 52

Firm-Patentag 2020
Samstag, 26. September
Alle Firmanden vom 15. November 2020 sind mit 
Pate/Patin herzlich zum Firm-Patentag eingela-
den. Treffpunkt: 09.00 vor der Pfarrkirche

PASTORALRAUM

Monatspunktanlass
Sonntag, 20. September, 18.00 in der
Kath. Kirche Meierskappel
Tauchen Sie ein in die Welt der Erwachsenen-
Märchen und lassen Sie sich verzaubern.
Erzählerin: Ursina Schibig
Musik: Alexandra Iten Bürgi, Cello

Erstkommunion Samstag 05.09.2020

Erstkommunion Sonntag 06.09.2020
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Hünenberg 
Heilig Geist

Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg
Tel 041 784 22 88 / 079 547 86 74 (Notfall)
sekretariat@pfarrei-huenenberg.ch
www.pfarrei-huenenberg.ch
Christian Kelter, Gemeindeleiter 041 784 22 80 
Markus Burri, Diakon 041 784 22 88

GOTTESDIENSTE

Samstag, 12. September
17.00 Pfarrkirche – Wortgottesfeier mit 

Kommunion mit Markus Burri 
Kollekte: Bettagsopfer 

Sonntag, 13. September
9.30 Pfarrkirche – Wortgottesfeier mit 

Kommunion mit Markus Burri 
Kollekte: Bettagsopfer 

14. – 18. September
Di 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Di 9.00 Pfarrkirche – Gottesdienst
Mi 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Do 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr 17.30 Pfarrkirche – Rosenkranz 

Samstag, 19. September
17.00 Pfarrkirche – Firmung 

Festgottesdienst mit Alfredo Sacchi 
und Christian Kelter 
Kollekte: Bildungs- und Landwirt-
schaftsprojekt in Tanzania 
nur geladene Gäste 

Sonntag, 20. September
9.00 Pfarrkirche – Erstkommunion  

Festgottesdienst mit Pater Albert 
und Christian Kelter 
Mitwirkung: Band 
Kollekte: Bildungs- und Landwirt-
schaftsprojekt in Tanzania 
nur geladene Gäste 

11.15 Pfarrkirche – Erstkommunion  
Festgottesdienst mit Pater Albert 
und Christian Kelter 
Mitwirkung: Band 
Kollekte: Bildungs- und Landwirt-
schaftsprojekt in Tanzania 
nur geladene Gäste 

20.00 Pfarrkirche – ökum. Taizé-Gebet

21. – 25. September
Di 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Di 9.00 Pfarrkirche – Gottesdienst
Mi 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Do 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr 17.30 Pfarrkirche – Rosenkranz 

PFARREINACHRICHTEN

Jahrzeiten und Gedächtnisse
Samstag, 12. September, 17.00 Uhr
Jahrzeit für Johann Schmid, Mühlimatt 5, für 
Anna Huwyler-Scherer, Wohlen und Berta Scherer, 
Genf, für Paul und Pia Schmid-Haslimann, Mühle-
weg 1

Hochzeiten
St. Wolfgang, 19. September
Giacomo Florida und Michaela Langenegger

Firmung 
Jetzt erst recht !

Quelle: Alfredo Sacchi

Am Samstag, 19. September empfangen 21 
Jugendliche aus unserer Pfarrei im Gottesdienst 
um 17.00 Uhr das Sakrament der Firmung durch 
Domherr Alfredo Sacchi.
Die Vorbereitung gestaltete sich dieses Jahr durch 
die allgemeine Situation völlig anders, als wir ge-
plant hatten. Umso mehr freuen wir uns, dass so 
viele Jugendliche den Weg nicht aus den Augen 
verloren haben. Diese dürfen sich jetzt völlig un-
beschwert von Gott mit dem Heiligen Geist be-
schenken lassen. 
Die Firmung ist zugleich auch ein wichtiges Fest 
für uns als ganze Pfarrei ! Lassen wir die Jugendli-
chen und ihre Familien das spüren, indem wir sie 
fest in unsere Gebete einschliessen !
Damit wir die Abstandsregeln und Hygienemass-
nahmen einhalten und die Firmlinge und ihre Fa-
milien trotz allem einen würdigen Gottesdienst 

feiern können, bitten wir Sie – wenn möglich – 
auf Gottesdienste in anderen Pfarreien auszuwei-
chen. Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis. 
Andrea Huber, Romina Monferrini und Christian 
Kelter 
 
Das Sakrament der Firmung erhalten:
Bonani Joris, Conti Rhea, de Groot Julia, Egger 
Gian, Elsener Meret, Enz Gianna, Fischer Michelle, 
Hubatka Selina, Kovacevic Sven, Portmann Rian-
ne, Savastano Alessio, Schlumpf Luana, Schunk 
Julia, Stocker Carina, Stocker Lynn, Stocker Sarina, 
Suter Franziska, Weinhofer Sabrina, Würsch Anja, 
Zwahlen Marco, Puga de la Rosa Yahir

Erstkommunion

Quelle: Nina Hübscher

In diesem Jahr feiern 45 Kinder aus unserer Pfarrei 
ihre erste Heilige Kommunion am 20. Septem-
ber um 9.00 Uhr und 11.15 Uhr. Wir freuen 
uns über diese vielen Kinder und ihre Familien ! 
Die Erstkommunion ist für unsere Pfarrei ein wich-
tiges Fest ! Dies dürfen wir sie spüren lassen, in-
dem wir die Kinder in unser Gebet einschliessen. 
Um die Abstandsregeln einhalten zu kön-
nen, dürfen nur geladene Gäste diese Got-
tesdienste besuchen. 
Das Erstkommunionteam Andrea Huber, Caroline 
Kölliker, Patrizia Brunner und Christian Kelter
 
Die Erstkommunion feiern:
Anderegg David, Annen Kimo, Böni Jens, Brütsch 
Leandro, Bütler Sienna, Din Eva, Durante Ilenia, 
Eicher Ben, Eisenhardt Liam, Eisenhardt Lynn, Es-
termann Nils, Fontana Matteo, Fritze Leandra, 
Fritze Elin, Gasser Lukas, Gerold Lenny, Halter Jas-
min, Hornung Andrin, Hosennen Leana, Hubatka 
Janik, Hummler Max, Jugnet Alexandre, Koch 
Aliya, Kola Nadin, Matkovic Filip, Meljancic Eva, 
Neuenschwander Jara, Nietlispach Mike, Nuss-
baumer Yannick, Pérez Noguera Darleen, Ponce 
de León Tiziana, Reichmuth Lars, Saucy Tobia, 
Scavelli Fabiana, Schleiss Jennifer, Sidler Estelle, 
Suter Janis, Suter Lya, Suter Mona, Teucher Gina, 
Trenerowska Nina, Valcic Tino, Wechsler Julia, 
Wettstein Henry, Wihler Melina.
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Taufen im August

Durch die Taufe wurden in unsere Pfarrgemeinde 
aufgenommen:
Lynn Bühler, Tochter von Dominik und Sylvia, 
geb. Heinrich
Hailey Curtet, Tochter von Joël und Mira, geb. 
Jensen
Mike Portmann, Sohn von Marcel und Daysi, 
geb. Perez

ökum. Taizé-Gebet

Herzlich Willkommen zum Mitsingen und Mitbe-
ten am Sonntag, 20. September um 20.00 
Uhr in der kath. Pfarrkirche.

Erstkommunion 2021 
Neues Konzept

Am Montagabend, 31. August, durften wir im 
Saal Heinrich von Hünenberg alle interessierten El-
tern für die Erstkommunion 2021 empfangen. Da-
bei haben wir den Anwesenden unser neues Kon-
zept für die Vorbereitung hin zur Erstkommunion 
präsentiert. Neu möchten wir uns innerhalb von 
Familiengruppen auf die Erstkommunion vorberei-
ten, um miteinander Erfahrungen im Glauben er-
leben zu können. Wir sind gespannt und freuen 
uns auf diesen neuen, gemeinsamen Weg !
Bei uns in Hünenberg empfangen die Kinder in 
der zweiten Klasse die Erstkommunion. Falls Sie 
ein Kind haben, welches in dieser Altersklasse ist 
und sie den Weg mit uns gehen möchten, aber 
noch keine Informationen zur Erstkommunion er-
halten haben, melden Sie sich bitte umgehend bei 
uns. Der zweite Elternabend findet am Montag, 
21. September, ab 19:30 Uhr im Saal Heinrich 
von Hünenberg statt.
Für das Erstkommunion-Team Patrizia Brunner

Gottesdienst Seelsam 

Quelle: Margot Beck

Am Samstag, 29. August feierte Seelsam, die öku-
menische Seelsorge für Menschen mit einer kogni-
tiven Behinderung, in der Kirche Heilig Geist den 
ersten Gottesdienst in diesem Jahr. Es war ein 
freudiges Wiedersehen.
Das Gleichnis der «anvertrauten Talente» war der 
Gottesdienst Text. Auch in dieser bunten Gruppe 
hat Jede und Jeder Fähigkeiten und Begabungen. 
Sei es gern zu singen, zu kochen oder mit ge-
schickten Händen feinste Schals zu filzen.
Unter der Leitung von Gabi Iten hat «Die Bande», 
der Seelsam Chor, den Gottesdienst musikalisch 
mitgestaltet. Bernadette Odermatt hat mit den 
Klezmer Klängen ihrer Klarinette alle begeistert.
Im Rahmen der Feier konnten die langjährige frei-
willige Mitarbeiterin Margarita Regli und die Seel-
sorgerin Anna-Marie Fürst endlich in würdigem 
Rahmen verabschiedet werden.
Im Anschluss traf man sich im Foyer des Heiri 
Saals zum Zvieri. Wem das zu viel Nähe war, durf-
te ein «Zvieri Säckli» mit nach Hause nehmen.
Für Seelsam Margot Beck

Jetzt abonnieren !

GLAUBENSZEIT ist die Predigt zum Nachhören 
von Christian Kelter.
Unser Podcast erscheint jede Woche neu mit ak-
tuellen Themen rund um Glaube und Christentum. 
Auch wenn Sie den Gottesdienst einmal nicht be-
suchen können, hören Sie so die aktuelle Predigt 
wo immer und wann Sie mögen.
Abonnieren Sie GLAUBENSZEIT jetzt kostenlos 
bei iTunes, Spotify, Tunein, Podcaster oder Listen 
Notes.
Infos unter www.pfarrei-huenenberg.ch

Cham 
St. Jakob

Kirchbühl 10, 6330 Cham
Tel 041 780 38 38
pfarramt@pfarrei-cham.ch
www.pfarrei-cham.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 12. September
9.00 Eucharistiefeier
Sonntag, 13. September
18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 

Kollekte: ARGE Weltjugendtag
9.00 Eucharistiefeier
10.30 Eucharistiefeier
10.30 Sunntigsfiir
17.30 S. Messa
14. – 18. September
Mo 14.00 Schulmesse
Mo 16.00 Rosenkranz
Di 8.15 Rosenkranz für den Frieden
Di 9.00 Eucharistiefeier
Di 19.00 Eucharistiefeier
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Mi 18.00 Gebetsabend
Do 9.00 Eucharistiefeier
Fr 9.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung
Samstag, 19. September
9.00 Eucharistiefeier 

Jahrzeitstiftungen: 
Kaspar Näf; 
Josef Näf; 
Rosa Näf; 
Margrit Näf.

18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 
Kollekte: Bettagsopfer für Seelsorge-
projekte und Seelsorger/ -innen in 
finanziellen Engpässen

Sonntag, 20. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
9.00 Eucharistiefeier
10.30 Eucharistiefeier
17.30 S. Messa
21. – 25. September
Mo 16.00 Rosenkranz
Di 8.15 Rosenkranz für den Frieden
Di 9.00 Eucharistiefeier
Di 19.30 Unterer Kreis: Messe im Heilpäda-

gogischen Zentrum Hagendorn
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Mi 18.00 Gebetsabend
Do 9.00 Eucharistiefeier
Fr 14.00 Schulmesse
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Samstag, 26. September
9.00 Eucharistiefeier 

Erste Jahrzeit: 
Cäcilia Stocker-Oswald 
Jahrzeitstiftungen: 
Margherita Oswald Stoiber; 
Rosa Sidler-Stutz; 
Hedy Wirz-Leippert.

18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 
Kollekte: Tag der Migrantinnen und 
Migranten

PFARREINACHRICHTEN

Aus unserer Pfarrei ist verstorben
03.09.: Josef Walker, Nestléstrasse 16

Sunntigsfiir 
«Achtung fertig los»

Sonntag, 13. September, 10.30 – 11.15 Uhr
Pfarreiheim Cham
Gemeinsam mit den Kindern (ab Kindergartenal-
ter) und dem kleinen Igel werden wir Geschichten 
hören, beten, singen und basteln. 
Das Sunntigsfiirteam freut sich auf euch.
Nadin Imfeld, Regula Trütsch, Tina Hörning

Schulmessen
Am Montag, 14. September, 14.00 Uhr und Frei-
tag, 25. September, 14.00 Uhr feiern wir eine 
Schulmesse in der Pfarrkirche.

Musik im Gottesdienst 
Bettag, 20. September, 10.30 Uhr

Der Kirchenchor singt die Deutsche Messe von 
Franz Schubert. Der Chor wird begleitet durch die 
Kirchenbläsergruppe der Musikgesellschaft Cham 
und Heini Meier spielt auf der kleinen Chororgel.
Zum Einzug wird ein festliches «Laudate Do-
minum» von Chr. Tambling erklingen.

Gebetsabend am Mittwoch
Wenn wir mit Gott reden, ihn bitten, ihm danken, 
ihn loben, an ihn denken, dann ist das Gebet. Ge-
bet ist die Grundstütze für gelingendes christliches 
Leben. So bleiben wir mit Gott im ständigen Aus-
tausch.
Beten und Beziehung pflegen kann man überall. 

Aber es ist sinnvoll, wenn es Zeitpunkte gibt, wo 
wir uns besonders dem Gebet widmen. Und gera-
de die jetzige Zeit benötigt Gebet, braucht Impul-
se von Gott, damit wir Orientierung finden.
Ausserdem haben wir nach wie vor mehr freie 
Zeit, weil die Agenden seit einem halben Jahr an-
ders gefüllt sind. Darum lancieren wir einen Ge-
betsabend: jeden Mittwoch in unserer Pfarr-
kirche.
Die Struktur ist einfach: um 18.00 Uhr ein Rosen-
kranz, um 18.30 Uhr eine Eucharistiefeier, im 
 Anschluss eine kurze Anbetung, um 19.30 Uhr 
schliessen wir mit einem kurzen Zusammensein.
Die Art unseres Zusammenseins familiär: Wir ver-
teilen das Vorbeten vor Ort auf Kinder und Er-
wachsene und beten in verschiedenen Sprachen. 
Bewusst möchten wir auch mit Familien und Kin-
dern beten, damit Kinder gemeinsames Beten er-
leben und vor allem sich daran und darauf freuen.
Der Gebetsabend ist vorerst bis Ende Kalenderjahr 
angedacht.
Im Zuge dieser neuen Initiative entfällt der Mitt-
wochmorgengottesdienst teilweise. Bitte beach-
ten Sie dazu das Pfarreiblatt.
Für das Seelsorgeteam, Rainer Barmet

Firmweg 2020/21

Am Sonntag, den 30. August wurde der Firmweg 
2020/21 im Gottesdienst offiziell eröffnet. 46 Ju-
gendliche machen sich über die nächsten Monate 
auf den Weg zur Firmung.
Damit beginnt für die Jugendlichen ein vielseitiges 
Programm, das sie auf die Firmung im März 2021 
vorbereitet. Diverse Workshops und Treffen bieten 
ihnen Gelegenheiten, sich mit ihrem Glauben aus-
einanderzusetzen.
Durch die Firmung selbst werden die Jugendlichen 
schliesslich für ihren Lebensweg gestärkt und er-
mutigt, als Christinnen und Christen von heute zu 
Leben.

Frauensportverein Cham 
Hildegardsfeier

Am Dienstag, 15. September um 19.00 Uhr, feiern 
wir in der Pfarrkirche einen Gottesdienst zu Ehren 
unserer Patronin, der Heiligen Hildegard. Ihr Auf-
ruf: für Körper, Geist und Seele, Sorge zu tragen, 
diesem Wunsch wollen wir in diesem Gottesdienst 
etwas nachspüren.

Alle Pfarreiangehörigen sind zum Gottesdienst 
herzlich eingeladen. Auch auswärtige Turnerinnen 
sind herzlich willkommen !Wir freuen uns !
Irène Anna Burkart, FSV Cham

FG – Strickhöck
Dienstag, 15. September, 14.00 bis 17.00 Uhr im 
Pfarreiheim Cham, Aufenthaltsraum im UG.

Kolping 
Wanderung auf dem Stoos

Samstag, 19. September
zum Tagesausflug auf den Stoos sind alle herzlich 
eingeladen. Die steilste Drahtseilbahn Europas 
bringt uns ins beliebte Wandergebiet. Wir wan-
dern Richtung Fronalpstock zur Alp Laui 1590 m, 
weiter zur Alp Oberfrontal 1529 m. Von hier aus 
gehts hinab zum Stoos-Seeli. Dort erwartet uns 
eine schöne Grillstelle mit guter Infrastruktur und 
mit einem kleinen Spielplatz inkl. Wasserspielen.
Die Wanderzeit beträgt ca. 2 1/2 Stunden. Das 
Nötige für ein Znüni und für ein Grillfest nimmt, 
jede/jeder im Rucksack mit. – Bei schlechter Wit-
terung findet der Ausflug nicht statt.
08.35 Uhr Treffpunkt Kirchplatz Cham
08.45 Uhr Abfahrt mit Autos. Es werden
                  Fahrgemeinschaften gebildet.
                 Fahrt bis Parkplätze Schlattli
                 zirka 30 Minuten.
09.40 Uhr Bergfahrt mit Stoosbahn
Preis Retourfahrt Fr. 11.00 (mit HT), Kinder bis 15 
Jahre mit Juniorkarte gratis.
Anmeldung bis 17. September an:
rainer.barmet@pfarrei-cham.ch

Mittagstisch am Donnerstag
17. Sept., 12 Uhr, Kath. Pfarreiheim
24. Sept., 12 Uhr, Kath. Pfarreiheim
Es braucht keine Anmeldung.
Herzlich Willkommen sind ALLE.
Fr. 7.– für Erwachsene, Fr. 2.– für Kinder und Er-
wachsene mit beschränkten finanziellen Mitteln. 
Kaffee Fr. 1.–.
Kontakt Fahrdienste: Karin Pasamontes,
Tel. 076 443 38 58, cham@kiss-zeit.ch

Seniorenwanderung
Mittwoch, 16. September
Dietwil – Gerenschwil – Oberrüti
Treffpunkt: 12.45 Bahnhof Cham
Abfahrt:  12.58 S1 und S26 nach Sins,
  Bus 348 bis Dietwil
Wanderleitung: Lisa Herms, 041 780 63 60
Route:  Dietwil – Vorder Elgezen – 
  Gerenschwil – Gibel – Oberrüti
Wanderzeit: ca. 2 Std.
  (Anforderung: leicht bis mittel)
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Adventsfenster 
Übergabe an Beatrice Moesch

Fotonachweis: Fenster von R. Erni | Quelle: J. Erni

Liebe Gestalter/innen der Chamer Adventsfenster
16 Jahre sind für mich genug !
Mit Freude teile ich Ihnen mit, dass die Organisa-
tion der Adventsfenster in Zukunft Beatrice 
Moesch übernehmen wird.
Die E-Mailadresse adventsfenstercham@gmx.ch 
wird übernommen. Sie erreichen Frau Moesch unter 
041 781 37 55.
Für Ihr Mitmachen in den vergangenen Jahren 
 bedanke ich mich recht herzlich. Es würde mich 
natürlich sehr freuen, wenn Sie sich bereits jetzt 
ein Datum für diesen Advent reservieren.
Beatrice wünsche ich einen guten Start mit der 
neuen Aufgabe und hoffe, dass auch sie immer 
genügend freiwillige Unterstützer findet.
Mit den besten Wünschen verabschiede ich mich 
von Ihnen und   BLEIBEN SIE GESUND
Judith Erni

Adventsfenster 2020
Auch dieses Jahr führen wir den Adventsfenster- 
Kalender durch.
Dazu suchen wir kreative GestalterInnen, damit 
sich an jedem Tag ein neues Fenster öffnen kann.
Sie können am Eröffnungstag wegen Corona 
draussen von 18 bis 20 Uhr etwas Warmes zum 
Trinken und Kleines zum Essen bereitstellen oder 
ein stilles Fenster machen.
Fühlen Sie sich angesprochen und sind Sie bereit, 
ein Fenster oder den Hauseingang zu verzieren 
oder zu dekorieren ? Dann sind Sie gebeten, sich 
bis 17. Oktober bei Beatrice Moesch, Tel 041 781 
37 55 oder adventsfenstercham@gmx.ch zu mel-
den.
Das Adventsfenster wird vom angegebenen Datum 
an jeden Abend bis am 6. Januar  von 18 – 22 Uhr 
beleuchtet.
Ich freue mich auf Ihre Anmeldung
Beatrice Moesch

Korrigendum
Die Trauung des Brautpaares Alois Korner – Monika 
Käch findet nicht statt.

Missione Ca�olica 
Italiana

Landhausstrasse 15, 6340 Baar
Tel (segretariato) 041 767 71 40
missione@zg.kath.ch
www.missione-italiana-zug.ch
Tel don Giuseppe: 041 767 71 41 
R. Schäfler (segretaria) rena.schaefler@zg.kath.ch

SANTE MESSE

Sabato, 12 settembre
19.00 Zug, St. Michael 

Domenica, 13 settembre
10.15 Steinhausen, St. Matthias
17.30 Cham, St. Jakob 

14 – 18 settembre
Ma 19.00 Zug, St. Johannes 

Sabato, 19 settembre
19.00 Zug, St. Michael 

Domenica, 20 settembre
Digiuno federale
10.15 Steinhausen, St. Matthias
17.30 Cham, St. Jakob 

21 – 25 settembre
Ma 19.00 Zug, St. Johannes

INFORMAZIONI DALLA 
MISSIONE

I lavoretti riprendono
A partire dal 22 settembre ci incontreremo di nuo-
vo per fare dei lavoretti in preparazione delle 
prossime feste. A causa della pandemia ci incont-
remo nel Pfarreiheim Baar, sala 3/4, dalle 
ore 14.00 – 17.00.

Perché l'avete fatto ?
Estratti della lettera aperta ai ragazzi che hanno 
distrutto un crocifisso. don Maurizio Patriciello. 
Avvenire, mercoledì 19.8.2020.
Una banda di ragazzi tra i 16 e i 19 anni   
ha distrutto a colpi di mazza un Crocifisso 
sulle colline bolognesi. L'atto di vandalismo 
sacrilego è stato filmato con lo smartphone.
La vostra “ragazzata” blasfema nei confronti del 
Crocifisso, distrutto a mazzate mi ha rattristato 
tanto ma non riuscivo a capire bene il perchè. 

Poi mi sono reso conto che la mia pena non era 
per lui, il Signore, ma per voi. Vi siete accorti, ra-
gazzi, che l’uomo inchiodato al legno, vi ha lascia-
to fare senza opporre resistenza ? In quei momenti 
nemmeno potete immaginare quanto vi amava.
Se vi siete imbattuti, qualche volta, nei vangeli, 
avrete notato che ha usato con voi lo stesso at-
teggiamento di quando fu condannato a morte: 
taceva. Il suo mutismo, la sua apparente debolez-
za, non vi nascondo, che indispongono non pochi 
tra coloro che gli vogliono bene. E, come già gli 
apostoli, vorrebbero difenderlo, magari dandovi 
una sberla.
Ma non ce n’è bisogno. Perché lui su quella  
croce ci è salito anche per voi. Ho letto che quella 
sera eravate ubriachi perciò, non pienamente re-
sponsabili delle vostre azioni. Ma questa è una 
cosa grave. Chi non risponde delle sue azioni è  
in pericolo; la vostra salute, fisica e psichica, è in 
pericolo ...
Sento il dovere di dirvi che i vostri coetanei della 
mia parrocchia, a quel Gesù che voi avete maltrat-
tato, vogliono un gran bene. Lo interpellano, lo 
pregano, gli chiedono di assisterli nel cammino 
della vita. Meritavano il vostro rispetto, non è 
vero ? Nella loro acerba sapienza hanno imparato 
che tutti gli uomini, a qualsiasi credo appartenga-
no, qualsiasi sia il colore della loro pelle o il loro 
conto in banca, meritano attenzione, rispetto. 
Nelle loro camere, gelosamente custodiscono 
quella croce che voi, senza riguardi, avete vitupe-
rato.
Ho letto che qualcuno di voi, avrebbe voluto, per 
beffa, recitare l’Ave Maria, ma si è accorto di 
averne dimenticato le parole.
Sapete, ragazzi, quante milioni di volte quella pre-
ghiera semplice è comparsa sulle labbra dei vostri 
fratelli e sorelle in umanità ? Sapete quante perso-
ne, nel momento della morte, hanno trovato con-
forto nel recitarla ? No, ragazzi, non andiamo per 
niente bene; riprendete, vi prego, il vostro cammi-
no, allegro, spensierato, rispettoso di tutti. Ritro-
vate, o iniziate a gustare, la gioia che si prova nel 
fare un po’ di bene ai bisognosi e vi accorgerete 
che non c’è bisogno di inventare gradassate. State 
sereni, quindi, non siamo arrabbiati con voi, ma 
solo tanto addolorati.
Aiutateci, però, a capire cosa possiamo fare per-
ché non abbiate ancora a farvi e a farci male. Pos-
so rivolgervi un invito ? Volete venire a visitare 
Napoli e incontrare Adriano, Umberto, Francesco, 
Pio e la loro chiassosa comitiva ? Sono certo che vi 
farete un grande bene e nascerà tra voi un’amici-
zia che conserverete per il resto della vita. In boc-
ca al lupo, ragazzi, o, meglio, Dio vi benedica.
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Seligpreisungen Zug
www.seligpreisungen.ch

13.9.–19.9.2020
So 08.00 Eucharistiefeier in St. Michael

 17.30 feierliche Vesper

 19.30 Adoray

Di 18.00 Eucharistiefeier

Mi/Fr/Sa 11.30 Eucharistiefeier

Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung

Sa 09.15–11.00 Beichtgelegenheit

 18.00 Pluie de roses: Gebetsabend mit der

 Hl. Thérèse von Lisieux (Präsenzliste und 

Maskenpflicht)

Di–Sa 09.00–11.15 eucharistische Anbetung

20.9.–26.9.2020
So Eidgen. Dank-, Buss- und Bettag
 08.00 Eucharistiefeier in St. Michael

 10.30 Nice Sunday am Morgä, Institutskapel-

le Maria Opferung

 17.30 feierliche Vesper

 19.30 Adoray

Di 18.00 Eucharistiefeier

Mi/Fr/Sa 11.30 Eucharistiefeier

Do 19.30 Eucharistie, Gebet für die Kranken, 

Nachtanbetung

Sa 09.15–11.00 Beichtgelegenheit

 18.00 Vesper im byzantinischen Stil

Di–Sa 09.00–11.15 eucharistische Anbetung

Adorayfestival: 2.–3. Oktober,

Anmeldung und Infos: www.adorayfestival.ch

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn 

www.lassalle-haus.org

So 08.30 Gottesdienst

Mo–Fr 17.40 Gottesdienst

Mo/Fr 06.30–07.30 Zenmeditation

Di 06.30–07.30 Kontemplation

Di 19.30–21.00 Zenmeditation

Mi 20.00–21.00 Kontemplation

Do 07.30–08.30 CityKircheZug

Kloster Gubel 
Menzingen

www.kloster-gubel.ch

Sonntag, 13.9.2020
 08.30 Beichtgelegenheit

 09.00 Eucharistiefeier

Werktage, 14.9.–19.9.2020
Mo Fest Kreuzerhöhung

 17.00 Eucharistiefeier

Di-Do 17.00 Eucharistiefeier

Fr 16.30 Beichtgelegenheit

 17.00 Eucharistiefeier

Sa 09.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 20.9.2020
Eidgen. Dank-, Buss- und Bettag
 08.30 Beichtgelegenheit

 09.00 Eucharistiefeier

Werktage, 21.9.–25.9.2020
Di–Do 17.00 Eucharistiefeier

Fr Hl. Nikolaus von Flüe

 16.30 Beichtgelegenheit

 17.00 Eucharistiefeier

Sa 09.00 Eucharistiefeier

Institut Menzingen 
Menzingen

www.institut-menzingen.ch

Vorerst sind alle Gottesdienste abgesagt. Sobald diese 

wieder besucht werden dürfen, wird dies auf der Web-

seite publiziert. Für weitere Informationen wenden Sie 

sich bitte an das Mutterhaus Tel. 041 757 40 40 oder 

www.kloster-menzingen.ch

Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

Sonntag, 13.9.2020
 09.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Werktage, 14.9.–19.9.2020
 07.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Ausnahme: Di, 15.9., Hochfest der Schmerzen Mariens

 09.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Sonntag, 20.9.2020
Eidgen. Dank-, Buss- und Bettag
 09.00 Eucharistiefeier, Aussetzung des  

Allerheiligsten, stille Anbetung bis

 17.00 Feierliche Vesper + sakram. Segen

Werktage, 21.9.–26.9.2020
 07.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch

Sonntagmorgen und Freitagabend
Die Messen in der Klosterkirche sind öffentlich.  

Im Kirchenschiff stehen 25 Plätze zur Verfügung.

So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche

Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

Montag, 14.9. Kreuzerhöhung, 
Klosterfeiertag
 09.00 Eucharistiefeier, Kirche

Da in der Hauskapelle die Schutzmassnahmen nicht  

eingehalten werden können, bleibt sie für die Öffent-

lichkeit geschlossen.

Geistliche Begleitung: Tel. 041 785 02 00

Klöster
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Medien

 Liturgie
Sonntag, 13. September

24. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün – 
 Lesejahr A). Erste Lesung: Sir 27,30–28,7; Zweite 
Lesung: Röm 14,7–9; Ev: Mt 18,21–35

Sonntag, 20. September
25. Sonntag im Jahreskreis – Bettag  (Farbe 
Grün – Lesejahr A). Erste Lesung: Jes 55,6–9; Zweite 
Lesung: Phil 1,20ad–24.27a: Ev: Mt 20,1–16a

 Fernsehen
Samstag, 12. September

Wort zum Sonntag.  Urs Corradini, römisch-
katholischer Gemeinde- und Pastoralraumleiter, 
Schüpfheim, Flühli und Sörenberg LU. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 13. September
sonntags.  Was macht Essen wertvoll? «sonntags» 
sieht beim Staatsbankett hinter die Kulissen und be-
sucht einen Familien-Esstisch, zeigt Food Porn und 
einen Laden mit «Nostalgie-Süssigkeiten» und fragt 
arme Menschen, was ihnen Essen bedeutet. ZDF, 
9.03 Uhr

Evangelischer Gottesdienst  aus der Dorfkirche 
St. Leo in Bibra. ZDF, 9.30 Uhr

Mi�woch, 16. September
Stationen.  Erinnern und Vergessen. «Leben heisst 
erinnern» – nicht nur bei der Alzheimer-Selbsthilfe 
begegnet einem dieser Satz. Erinnerung trägt viel 
dazu bei, sich in der Welt und auch im eigenen Leben 
zurechtzufinden. BR, 19 Uhr

Samstag, 19. September
Fenster zum Sonntag.  Der Traum vom leichten 
Leben. Unfälle, plötzliche Krankheiten, sie können 
 jeden Menschen treffen und verändern den Alltag 
von einem Moment auf den anderen. Den Traum 
vom leichten Leben träumt wohl jeder Mensch ein 
oder mehrmals im Leben ... SRF 1, 16.40 Uhr

Wort zum Sonntag.  Nathalie Dürmüller, evan-
gelisch-reformierte Pfarrerin, Zürich. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 20. September
sonntags.  Tiere im Einsatz für Menschen. Wie 
werden die Vierbeiner trainiert, damit der Mensch 
ihre Fähigkeiten auch nutzen kann? ZDF, 9.03 Uhr

Katholischer Gottesdienst  aus München. 
ZDF, 9.30 Uhr

Sternstunde Religion.  Reformierter Bettags-
gottesdienst aus Teufen, AR. SRF 1 und Radio SRF   2 
Kultur, 10 Uhr

Welcome to Sodom.  Der Dokumentarfilm 
wirft einen ausführlichen Blick hinter die Kulissen 
von Europas grösster Müllhalde mitten in Afrika.  
ORF 2, 23.45 Uhr

 Radio
Samstag, 12. September

Zwischenhalt.  Mit Themen aus Kirche und Reli-
gion und den Glocken der röm.-kath. Kirche Davos 
GR. Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 13. September
Katholische Welt.  Was Europa vom Heiligen 
Benedikt lernen kann. BR2, 8.05 Uhr

Wissen.  Aula: Innere Stärke – Wie funktioniert 
Selbstregulierung? SWR2, 8.30 Uhr

Perspektiven.  Kirchenumnutzung damals und 
heute. Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr

Röm.-kath. Predigt.  Monika Poltera-von Arb, 
röm. kath. Pastoralassistentin in der Pfarrei St. Niko-
laus, Niederbuchsiten. Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Ev.-ref. Predigt.  Beat Allemand, ev.-ref. Pfarrer 
am Berner Münster. Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Montag, 14. September
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Linard Bardill. Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Samstag, 19. September
Zwischenhalt.  Mit Themen aus Kirche und Religion 
und den Glocken der ev.-ref. Kirche Schwellbrunn AR. 
Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 20. September
Katholische Welt.  Vom Sinn und Unsinn des  
Betens. BR2, 8.05 Uhr

Perspektiven.  Gebete für Stadt und Erdkreis – 
eine besondere Tour durch Basel. Radio SRF 2 Kultur, 
8.30 Uhr

Montag, 21. September
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Carol Blanc. Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Hexenkinder.  Der Innerschweizer Regis-
seur Edwin Beeler berichtet in «Hexenkinder» 
von berührenden Schicksalen in Schweizer 
Waisenhäusern. Es geht um «zwangsver-
sorgte» Kinder, die als verwahrlost, sündig 
und vom Teufel besessen galten. Eindrück-
lich erzählen die heute erwachsenen Marie-
Lies, Pedro, Annemarie, Willy und Sergio von 
ihren traumatischen Erlebnissen. Sie haben 
in religiös geleiteten Institutionen Gewalt, 
Erniedrigung und Folter erlebt. Edwin Beeler geht es aber nicht darum, die Täter / -innen anzuklagen. 
Er will die Opfer zu Wort kommen lassen. Das gelingt ihm mit grossem Feingefühl und einer beein-
druckenden Empathie. Das authentische Porträt misshandelter Kinder bewegt tief und zollt zugleich 
ihrer enormen Widerstandskraft Respekt.  Eva Meienberg, Redaktorin Medientipp

> Kinostart Deutschschweiz: 17. September 2020
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Hinweise
Go�esdienst
Mittagsgebet. In der Mitte der Woche, in der Mitte 
des Tages zur eigenen Mitte finden. Dauer: 15–20 Min., 
16. und 23.9., 12.15 Uhr, Kirche St. Oswald, Zug.

Veranstaltungen
Handauflegen. CityKircheZug. Qualifizierte Frauen 
und Männer sind da, hören zu und legen auf Wunsch 
Hände auf. Das Angebot steht allen offen und ist un-
entgeltlich. Di, 15.9., 15–18 Uhr, ref. Kirche Zug.

Theos OffenBar. CityKircheZug. Dialograum für 
Gespräche über Gott und die Welt. Offen für alle, unab-
hängig von Konfession und Religion. Do, 17.9., 19–21 Uhr. 
Bar geöffnet ab 19 Uhr, Gesprächsbeginn 19.30 Uhr. 
Bauhütte, St. Oswald, Kirchenstr. 9, Zug.

Orgelspaziergang mit Chorgesang. Durch 
die Altstadt mit Aurore Baal, Organistin von St. Michael, 
dem Chor cantori contenti (Leitung: Davide Fior)  
und kunsthistorischen Erläuterungen durch Elisabeth 
Feiler-Sturm der Kath. Kirchgemeinde Zug. In Koop. 
mit den Zuger Abendmusiken. Sa, 26.9., 11–13 Uhr. 
Start: Liebfrauenkapelle, Ende: Museum Burg Zug.
>Kollekte

Der Klimawandel und wir. Was ist Sache? 
Was ist unsere Verantwortung in Kirche, Politik und 
Wirtschaft? Tagung zum Eidg. Dank-, Buss- und Bet-
tag, u.a. mit Prof. Dr. Andreas Fischlin, Klimaforscher, 
ETH-Prof. (emer.) und Vizepräs. des Weltklimarates 
IPCC. So, 20.9., 13.30–16.30 Uhr, Kloster Kappel.
>www.klosterkappel.ch

Kirchenmusik Zug: Bettagskonzert. Albor 
Rosenfeld und Ensemble. Streichquartett. Werke  
von J. S. Bach, W. A. Mozart und J. Haydn. So, 20.9., 
17.00–18.15 Uhr, ref. Kirche Zug.
>Eintritt frei/Kollekte

Dringend Pflegefamilien gesucht. Caritas- 
Familienplatzierung sucht Pflegefamilien für Kinder und 
Jugendliche in schwierigen Lebenssituationen. Abstand 
zum gewohnten Umfeld kann sinnvoll und notwendig 
sein, um eine Situation zu beruhigen, zu ordnen und 
neue Ziele festzulegen. Als Pflegefamilie werden Sie 
von einer Fachperson der Caritas-Familienplatzierung 
eng begleitet und besuchen regelmässig Weiterbil-
dungen. Info-Abend: Mo, 21.9., 19.00–20.30 Uhr, 
 Caritas Schweiz, Adligenswilerstr. 15, Luzern. Anmelden: 

www.caritas.ch/pfi, familienplatzierung@caritas.ch oder 
041 419 22 77. 
>www.caritas.ch/pflegefamilie 

 Quelle der Heilung. Workshop. Mystiker*innen 
verschiedener Religionen berichten von einer inneren 
Quelle. Kennenlernen dieser Quelle der Heilung durch 
verschiedene Zugänge. Leitung:  Monika Ulmann, Jin- 
Shin-Jyutsu-Praktikerin, ehem. Psychiatrieseelsorgerin, 
und Andreas Haas, Pfarrer, ehem. Psychiatrieseelsorger. 
Bitte bequeme Kleidung mitbringen. Kollekte. Sa, 26.9., 
14–18 Uhr, ref. Kirche Zug.
>Anmeldung bis 23.9.: irene.schaer@citykirchezug.ch

Morgen in STILLE. 6×25 Min. Kontemplation im 
Stil der via integralis, Vortrag, Möglichkeit zum Einzel-
gespräch, einfaches Z’morge. Sa, 26.9., 7–12 Uhr, St. 
Johanneskirche, Zug. Anmeldung bis 5 Tage vorher: 
bernhard.lenfers@kath-zug.ch, 041 741 50 58. 
 >Keine Teilnahmegebühr/Kollekte

Ausstellung «Wunsch nach Wandlung». 
Vernissage. Jochen Maier versteht sein künstlerisches 
Gestalten als ein immer neues spielerisches Vorwärts-
tasten, durch das der eigene Weg und Horizont in Ver-
wandlung begriffen ist. Musikalische Begleitung: Bar-
bara Suter-Kraft, Piano (Ausstellung täglich von 8–22 
Uhr; die Bilder sind ausgestellt bis 22.11.). So, 27.9., 
15.30 Uhr, Kloster Kappel. >www.klosterkappel.ch
 
Adoray-Festival. Ein Wochenende voller Glaubens-
freude, Inspiration, Gemeinschaft, Schönheit, neuen 
Impulsen und Lobpreis. Fr, 2.10., 17 Uhr, bis Sa-Abend, 
3.10., Zug.
>Informationen/Anmeldung: www.adorayfestival.ch

24 Stunden Out of Office. 24 h Aus-Zeit von 
Handy und Laptop, um körperlich, geistig und seelisch 
aufzuatmen. Mit Meditation, Impulsgespräch und viel 
Ruhezeit. Leitung: Dr. Hermann-Josef Zoche, Augusti-
nerpater, sowie Christoph Balmer, Fachstellenleiter des 
Forums Kirche und Wirtschaft Zug. Fr, 2.10., 15 Uhr, 
bis Sa, 3.10., 15 Uhr, Propstei Wislikofen bei Zurzach.
>Info/Anmeldung: www.forum-kirchewirtschaft.ch

When I’m sixty-four. Seminar. Was ist nach der 
Pensionierung meine Lebensaufgabe? Verbindung von 
Biografiearbeit und einer christlich verwurzelten, offe-
nen Spiritualität, um sich innerlich neu auszurichten.  
Fr, 16.10.–So, 18.10., Kosten: CHF 290.– (zzgl. Kost und 
Logis). Auskunft: Theres Spirig-Huber, 031 991 76 88, 
theres.spirig-huber@bluewin.ch.
>Anmeldung: www.lassalle-haus.ch
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F 041 767 71 37, christoph.balmer@zg.kath.ch

FACHSTELLE KOMMUNIKATION
Bernadette Thalmann, Kommunikationsbeauftragte, 
bernadette.thalmann@zg.kath.ch, T 041 767 71 47

FACHSTELLE PFARREIBLATT  
DER KATHOLISCHEN KIRCHE ZUG
Marianne Bolt, Redaktorin, T 041 767 71 38,  
pfarreiblatt@zg.kath.ch 

MISSIONE CATTOLICA ITALIANA
www.missione-italiana-zug.ch
Don Giuseppe Manfreda, Missionar, T 041 767 71 41,  
missione@zg.kath.ch 
Rena Schäfler, Sekretariat, T 041 767 71 40

KROATENMISSION
hkm@zg.kath.ch
Pater Slavko Antunovic, Missionar, T 041 767 71 45
Sr. Cavar Zdenka, Missionsschwester, T 041 767 71 46

SPEZIALSEELSORGE
Communauté catholique francophone Zoug, P. Ben Kint-
chimon, benmenschenliebe@rocketmail.com; Fernand Gex 
(adm), T 041 741 78 39, comcathfranc@datazug.ch
Gefängnisseelsorge Bostadel, Menzingen / An der Aa, Zug  
Stefan Gasser, T 041 371 02 47, gasserkehl@bluewin.ch
Spitalseelsorge Kantonsspital Zug, Roland Wehrmuth,  
T 041 399 42 63, roland.wermuth@zgks.ch
Spitalseelsorge Klinik Zugersee, Alois Metz,  
T 041 726 37 44, alois.metz@triaplus.ch 
seelsam – Ökumenische Seelsorge für Menschen mit 
 Behinderung, Andrea Koster Stadler, T 041 711 35 21 
andrea.koster@zg.kath.ch
Ökumenische Seelsorge – Palliative Care Zug, Roland 
 Wermuth, T 076 296 76 96, seelsorge@palliativ-zug.ch



Ungedichtetes

Nicht alles kann man gut in Worte fassen,
auch wenn man’s noch so kunstvoll schreibt,
denn manches muss man ungeschrieben lassen,
damit es ein Geheimnis bleibt.

Oft kann man sich auch keinen Reim drauf machen,
wenn sich etwas allzu flüchtig, brüchig zeigt,
es reicht dann nur das Staunen, Weinen oder Lachen,
und es ist besser, wenn die Dichtkunst schweigt.

So hat dieses Gedicht einen besonderen Schluss,
der sich nicht mal reimen muss.
Ungesagtes ist in den folgenden vier Zeilen,
die schlicht im Schweigen verweilen:

.......................................................................

......................................................

..........................................................

.....................................

Gaby Zimmermann
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